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Wichtiger Hinweis!Auf der letzten Seite ist die Veranstaltungsvorschau von Oktober bis Dezember 2022



(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzufor-
dern, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen,
welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie
Sicht über den Straßenverlauf oder auf die Einrichtun-
gen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs oder
welche die Benützbarkeit der Straße einschließlich der
auf oder über ihr befindlichen, dem Straßenverkehr
dienenden Anlagen, z.B. Oberleitungs- und Beleuch-
tungsanlagen beeinträchtigen, auszuästen oder zu
entfernen.

Hintergrund dieser Bestimmung ist die Gewährleistung
der sicheren Benützung der öffentlichen Verkehrsflä-
chen durch ausreichende Sicht für die Verkehrsteil-
nehmer. Deshalb ist von Grundeigentümern entlang
von Straßen, Gehsteigen und Radwegen darauf zu
achten, dass Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen in
ihrer gesamten Breite frei von überhängendem Be-
wuchs aus Privatgrundstücken sind.

Die Grenze Ihres Grundstückes ist gleichzeitig auch
die Grenze des zulässigen Bewuchses, besonders im
Bereich von Kreuzungs- und Ausfahrtsbereichen kann
es aufgrund des Bewuchses (häufig durch Schneelast
verursacht) zu Sichtbehinderungen und dadurch zu
gefährlichen Situationen im Straßenverkehr kommen,
für dessen Folgen der Liegenschaftseigentümer im
Falle eines Verkehrsunfalles aufgrund des mangeln-
den Pflanzenrückschnittes haften kann.

Um Ihnen etwaige Schadenersatzforderungen zu er-
sparen, empfehlen wir Ihnen, Ihre Bäume, Sträucher
und Hecken rechtzeitig zurückzuschneiden. Sollte
dem nicht nachgekommen werden, kann von der Be-
hörde (Bezirkshauptmannschaft) eine „Ersatzvor-

nahme“ auf Ihre Kosten angeordnet werden. Es geht
um Ihre/Eure Sicherheit!

Hinweise für den Rückschnitt
Bäume, Sträucher, Hecken und sonstige Pflanzen dür-
fen in den Luftraum über Geh- und Radwegen, das ist
das sogenannte Lichtraumprofil, bis zur Höhe von 2,50
m nicht hineinragen. Über Straßen, Wegen und Plät-
zen gilt sogar, dass bis zur Höhe von 4,50 m kein Be-
wuchs in das Lichtraumprofil hineinragen darf.
Verkehrszeichen, Straßennamenschilder und Straßen-
laternen dürfen nicht einwachsen. Sie müssen ständig
so freigeschnitten werden, dass sie gut erkennbar sind
und in ihrer Funktion nicht beeinträchtigt werden. Die
Erkennbarkeit z.B. von Straßenschildern kann im
Ernstfall sogar lebenswichtig sein, nämlich dann, wenn
Rettungsfahrzeuge ihren Weg finden müssen.

Nachbargrundstücke
Häufig gibt es auch Beschwerden über mangelnden
Pflanzenrückschnitt, die nach dem Privatrecht (Nach-
barschaftsrecht) zu beurteilen sind. 
Im Rahmen einer guten Nachbarschaft:
Denken Sie auch daran, an der Grundstücksgrenze
zum Nachbarn Ihre Pflanzen rechtzeitig zurückzu-
schneiden.

Achtung!
Wer seine Hecken nicht StVO-konform zurück-
schneidet, haftet diesbezüglich auch für Unfälle!

MITTEILUNG

Heckenrückschnitt für Verkehrssicherheit 
Aufforderung zum Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern und
Hecken neben Straßen gem. § 91 StVO (Straßenverkehrsordnung)

Kostenlose Bioabfallküberl
Damit die Trennung von Bioabfall leichter und die
Vorsammlung in der Küche bequemer wird, gibt´s
im Gemeindeamt im Bürgerservice ein kostenlo-
ses Bioküberl – gesponsert von der SAB - für Sie
(ein Küberl pro Haushalt, solange der Vorrat
reicht).
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DES BÜRGERMEISTERS

Ein normaler und wieder mit al-
len lieb gewonnenen Gewohn-
heiten gesegneter Sommer ist
sehr rasch zu Ende gegangen.
Der kühlste September seit fünf
Jahren hat dazu noch sein Übri-

ges beigetragen. Trotzdem war beispielsweise der Kirtag
außerordentlich gut besucht, obwohl ab und zu schauerar-
tige Regengüsse für eine nicht gewollte Abwechslung ge-
sorgt haben. Ich darf an dieser Stelle im Namen aller Ver-
eine ein herzliches Dankeschön an alle Besucherinnen und
Besucher richten, es war ein sehr gelungenes Fest.

Hinsichtlich der allgemeinen Lebenssituation hat man je-
doch das Gefühl, wir rollen von einem Krisen-Hamsterrad
nahtlos in das Nächste. Gefühlt ziehen sich die Katastro-
phen und Krisen nunmehr schon mehrere Jahre durch.
Das ist eine herausfordernde Zeit für uns alle. Gerade jetzt
sollten wir uns an ein Gefühl, das am Anfang der Pandemie
stand, zurückerinnern – den Zusammenhalt, der fast von
selbst beziehungsweise durch viel Engagement aller Be-
teiligten damals entstanden ist. Es wehte ein neuer Geist
der Solidarität, auch durch unsere Gemeinde. 

Leider ist dieses Gemeinschaftsgefühl stetig abgeflaut und
das ist schade, denn genau jetzt und für die nahe Zukunft
brauchen wir als Gesellschaft und als Dorf diesen Zusam-
menhalt. Um mich nicht falsch zu verstehen, in Elixhausen
haben wir diesen Gemeinschaftssinn und die gegenseitige
Wertschätzung, aber wir müssen uns anstrengen, dass
dieser Kitt nicht auch Risse bekommt. Wir müssen raus
aus unseren Komfortzonen, das Vereins- und Veranstal-
tungsleben durch aktive oder passive Teilnahme stützen
und uns nicht in die eigenen vier Wände zurückziehen. An-
gebot ist genug vorhanden, nützen sie es.

Veranstaltungen im Herbst
Im Herbst stehen zahlreiche Feste und Veranstaltungen an
und ich appelliere an alle Gemeindebürgerinnen und -bür-
ger teilzunehmen. Die unterschiedlichen Veranstaltungen
sind es wert, einen starken Zuspruch an Besucherinnen
und Besuchern zu haben. Ich kann daher nur anregen,
schauen sie sich den Veranstaltungskalender genau an!

Gesunde Gemeinde
Am Samstag, 17.9.2022 fand im Ortsgebiet ein Tag der Ge-
sundheit statt. In verschiedenen Stationen konnte man sich
untersuchen und beraten lassen, aber auch mitmachen.
Überdies gab es einen eigenen Gesundheitspass, mit dem
auch ein Gewinnspiel verbunden war. Ich möchte mich an
dieser Stelle bei allen Organisatorinnen und Organisatoren
von Angeboten sehr herzlich bedanken. Mein Dank gilt
auch all jenen Interessierten, die das Angebot genutzt ha-
ben, leider waren das nicht allzu viele und das ist sehr
schade gewesen. Daher meine Frage, warum sind sie nicht
dabei gewesen? Wir werden wieder einen derartigen Tag
veranstalten – ich darf alle Bürgerinnen und Bürger dazu
aufrufen, der Gemeinde mitzuteilen, welche Inhalte dabei
interessant wären, schreiben oder mailen sie uns.

Kreativ in Elixhausen
Die Gemeinde Elixhausen hat mit „kreativ in Elixhausen“

ein neues Generationendorfprojekt gestartet. Wir wollen
damit zur Belebung der Gemeinschaft, Gesellschaft und
des Ortes insgesamt beitragen. Im Rahmen des diesjähri-
gen Kirtags wurde das künstlerische Spektrum präsentiert.
Für die einzelnen Workshops gibt es noch Restplätze, In-
teressierte sollten daher schnell sein mit einer Anmeldung;
mehr dazu auch in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung.

Investitionen in die Bildungseinrichtungen
Mir war es über den Sommer besonders wichtig, schnell
und unbürokratisch in zwei zentralen Bildungseinrichtun-
gen wichtige Investitionen vorzunehmen. Es ist uns über
den Sommer in kürzester Zeit gelungen, eine fünfte Kin-
dergartengruppe aufzubauen. Dafür waren verschiedene
Bau- und Siedlungsmaßnahmen notwendig, die aber alle
erfolgreich abgeschlossen werden konnten. Das Eltern-
Kind-Zentrum hat so auch neue Räumlichkeiten in den
ehemaligen Proberäumen der Siebenbürgermusik im Haus
der Nachbarschaft bekommen.

In der Volksschule haben wir den konsequenten Weg, eine
gute technische Ausstattung zu haben, fortgesetzt und in
jeder Klasse nunmehr einen großen TV-Bildschirm hinter
den Tafeln. Verbunden mit der weiteren Anschaffung von
vier Dokumentenkameras sind nunmehr alle Klassen
gleich ausgerüstet. Eine zusätzliche strukturierte Verkabe-
lung erfolgt nächstes Jahr. Weitere Maßnahmen werden
wir dann in einem miterledigen.

Weiterentwicklung der Infrastruktur
Elixhausen hatte in den letzten vier Jahren einen Zuzug
von rund 8 Prozent. Das fordert die dörfliche Gemeinschaft
insgesamt, aber insbesondere die Infrastruktur. Für nächs-
tes Jahr steht ein zentrales Vorhaben im Vordergrund: die
weitere Entwicklung des Dorfplatzes und die Umgestaltung
zu einer Begegnungszone. Wir wollen dabei nicht nur eine
zugepflasterte Steinwüste, sondern hier soll „Leben“ auf
den Platz. In diesem Zusammenhang werden wir auch
eine Lösung für eine mobile Überdachung der Plattform fin-
den. Der gesamte Bereich soll in diese Neugestaltung ein-
bezogen werden, damit wir im Ortskern einen multifunktio-
nalen Ort haben, ohne den Charme und Charakter dabei
zu verlieren.

Neben diesem zentralen Thema für 2023 beschäftigen wir
uns schon jetzt mit einem neuen Infrastrukturplan für die
weiteren anstehenden Investitionen der nächsten Jahre,
weil hier viele Abhängigkeiten bestehen: Neuerrichtung ei-
nes Proberaums für die Ortsmusikkapelle, Ausbau des Kin-
dergartens und Integration von alterserweiterten oder
Krabbelgruppen, Weiterentwicklung des Freizeitgeländes
und schließlich der Um- oder Neubau des Gemeindeamtes
samt weiteren Einrichtungen. Dazu braucht es auch einen
entsprechenden Finanzplan, der die Vorhaben einplant.

Es steht also viel auf dem Programm. Mir ist es dabei be-
sonders wichtig alle Gruppen, Vereine und schließlich auch
sie als Bürgerinnen und Bürger in diese Vorhaben direkt
einzubeziehen. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst!

Liebe
Elixhausenerinnen
und Elixhausener!
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PUNKT

Die Bundesregierung hat in den letzten Wochen zahl-
reiche Maßnahmen auf den Weg gebracht, um die Be-
völkerung sowie die Wirtschaft zu entlasten und die
derzeit hohen Energiepreise abzufedern. In Summe
werden knapp 32,7 Milliarden Euro investiert, um der
aktuellen Entwicklung entgegen zu wirken. Für viele
Bürgerinnen und Bürger stellt sich aber die Frage: Wie
viel kriege ich wann und muss ich etwas dafür tun?
Nachfolgend finden Sie einen Überblick über die wich-
tigsten Maßnahmen aus dem Antiteuerungspaket
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

Sofortmaßnahmen
Für alle – direkt aufs Konto
Klimabonus
Wer kann die Leistung erhalten?
Alle Personen mit Wohnsitz in Österreich.

Wie hoch ist die Leistung?
500€ oder 250€. Wegen der Teuerung bekommen
2022 alle Erwachsenen 500€. Für Kinder und Jugend-
liche gibt es die Hälfte. Ab 2023 ist die Höhe des Kli-
mabonus von Ihrem Hauptwohnsitz abhängig.

Wie wird die Leistung ausgezahlt?
Die Auszahlung erfolgt automatisch per Überwei-
sung, wenn die Kontodaten bei FinanzOnline hinter-
legt sind. Ansonsten erfolgt die Auszahlung in Form
eines Gutscheins per Post.

Wann wird die Leistung ausgezahlt?
Ab Oktober 2022
Ab 2023 wird der Klimabonus wie ursprünglich ge-
plant, einmal im Jahr abhängig vom Wohnort ausbe-
zahlt.

Teuerungsbonus
Wer kann die Leistung erhalten?
Alle Personen mit Wohnsitz in Österreich.

Wie hoch ist die Leistung?
250 Euro pro Person, Kinder unter 18 Jahren bekom-
men die Hälfte (125 Euro).
Ab einem jährlichen Einkommen von 90.000 Euro sind
die 250 Euro steuerpflichtig.

Wie wird die Leistung ausgezahlt?
Einmalig, automatisch gemeinsam mit Klimabo-
nus.
Wann wird die Leistung ausgezahlt?
Ab Oktober 2022.

Für bestimmte Personen
Familienbeihilfe
Wer kann die Leistung erhalten?
Bezieher:innen der Familienbeihilfe.

Wie hoch ist die Leistung?
180 Euro pro Kind.

Wie wird die Leistung ausgezahlt? 
Durch eine einmalige, automatische Sonderzahlung
gemeinsam mit der normalen Familienbeihilfe.

Wann wird die Leistung ausgezahlt?
August 2022

Familienbonus
Wer kann die Leistung erhalten? 
Bezieher:innen des Familienbonus

Wie hoch ist die Leistung? 
Bis zum 18. Geburtstag: Erhöhung von 1.750 auf
2.000 Euro jährlich.
Ab dem 18. Geburtstag: Erhöhung von 575 auf 600
Euro jährlich.

Wie wird die Leistung ausgezahlt? 
Wird die bisherige Auszahlung des Familienbonus von
Ihrem Arbeitgeber in der Lohnverrechnung berück-
sichtigt, erfolgt die Auszahlung automatisch. Ansons-
ten ist diese Arbeitnehmerveranlagung Anfang 2023
zu beantragen.

Wann wird die Leistung ausgezahlt? 
Sofern die technischen und organisatorischen Mög-
lichkeiten gegeben sind, erfolgt bereits heuer (30.
September 2022) eine Aufrollung durch den Arbeitge-
ber. Spätestens ab Anfang 2023.

Kindermehrbetrag
Wer kann die Leistung erhalten?
Eltern mit kleinem Einkommen, die kaum bzw. gar
keine Lohn- und Einkommenssteuer zahlen.

Wie hoch ist die Leistung?
Erhöhung auf 550 Euro pro Jahr.

Antiteuerungspaket: So viel  G    
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PUNKT

  el  Geld bekommen Sie wann
Wie wird die Leistung ausgezahlt?
Wird im Rahmen der Arbeitnehmerveranlagung bzw.
Einkommenssteuererklärung automatisch berücksich-
tigt.

Wann wird die Leistung ausgezahlt?
Ab Anfang 2023.

Teuerungsausgleich
Wer kann die Leistung erhalten? 
Bezieher:innen folgender Sozialleistungen:

• Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung
(Arbeitslosengeld, Notstandshilfe)

• Ausgleichszulagen

• Sozialhilfe

• Umschulungsgeld

• Stipendien

• Übergangsgeld

• Wiedereingliederungsgeld

• Kranken- und Rehabilitationsgeld – wenn diese 
über einen längeren Zeitraum bezogen werden.

Wie hoch ist die Leistung? 
300 Euro.

Wie wird die Leistung ausgezahlt? 
Einmalig, automatisch mit der jeweiligen Leistung.

Wann wird die Leistung ausgezahlt? 
September 2022.

Unterstützung für kleine und
mittlere Pensionen
Wer kann die Leistung erhalten?
Bezieher:innen kleiner und mittlerer Pensionen.

Wie hoch ist die Leistung? 
Bis zu 500 Euro (abhängig von der Höhe der Pension)

Wie wird die Leistung ausgezahlt? 
Einmalig, automatisch mit der Pensions-Auszahlung.

Wann wird die Leistung ausgezahlt? 
September 2022

Teuerungsabsetzbetrag
Wer kann die Leistung erhalten? 
Personen mit geringem Einkommen.

Wie hoch ist die Leistung? 
bis zu 500 Euro pro Person.

Wie wird die Leistung ausgezahlt? 
Die Auszahlung muss über die Arbeitnehmerveranla-

gung Anfang 2023 aktiv beantragt werden.

Wann wird die Leistung ausgezahlt? 
Der Teuerungsabsetzbetrag steht für das Kalenderjahr

2022 im Rahmen der Einkommensteuerveranlagung

zu. Mit Einreichung der Arbeitnehmerveranlagung An-

fang 2023 erfolgt die Auszahlung.

Langfristige strukturelle
Maßnahmen
Abschaffung der kalten Progression
Konkret sollen die Grenzbeträge der Progressionsstu-

fen (mit Ausnahme der 55%-Stufe) sowie negativsteu-

erfähige Absetzbeträge (Verkehrsabsetzbetrag, Zu-

schlag zum Verkehrsabsetzbetrag, Pensionisten-

absetzbetrag, Unterhaltsabsetzbetrag, Alleinerzieher-

und Alleinverdienerabsetzbetrag) automatisch um 2/3

der Inflation vom Zeitraum Juli bis Juni ab 1.1. des Fol-

gejahres angehoben werden. Um auf sich verän-

dernde gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

reagieren zu können, soll die Bundesregierung ge-

setzlich verpflichtet werden, jährlich im Ausmaß des

restlichen Volumens von 1/3 der Wirkung der kalten

Progression einen Gesetzesvorschlag an den Natio-

nalrat vorzulegen, der Entlastungsmaßnahmen von

Erwerbstätigen und/oder Pensionistinnen und Pensio-

nisten im Ausmaß dieses Volumens beinhaltet. Das

Volumen soll jährlich durch einen Progressionsbericht

wissenschaftlich festgestellt werden.

Valorisierung von Sozialleistungen
Ab 2023 werden analog zur Abschaffung der kalten

Progression bisher noch nicht indexierte Sozialleistun-

gen valorisiert – also an die Teuerungsrate angepasst

– , wobei als Basis die Inflation im Zeitraum von Juli

des Vorjahres bis Juni des aktuellen Jahres dient. Das

betrifft den Kinderabsetzbetrag, Reha-, Kranken- und

Umschulungsgeld, Familienbeihilfe, Kinderbetreu-

ungsgeld sowie Studienbeihilfe. Diese Leistungen

werden künftig jedes Jahr um einen bestimmten Wert

erhöht.

-REDAKTION (Quelle: BMSGPK)

Zeitung-Juli-Oktober_Layout 1  11.10.22  14:35  Seite 5



MITTEILUNG DUNG

In den ehemaligen Räumlichkeiten der Arzt-Ordination
im Gemeindeamt, die bisher durch die Eltern-Kind-
Gruppe bzw. den Frauentreff genutzt wurden, hat die
Gemeinde über den Sommer eine fünfte Kindergar-
tengruppe errichtet. In einem wahren Kraftakt wurden
über den Sommer die notwendigen baulichen Maß-
nahmen durchgeführt, Möbel und Spielgeräte ange-
schafft und alle organisatorischen Veranlassungen ge-
troffen.

Es stehen zwei Räume, eine Küche und ein Bastel-
raum zur Verfügung. Die Kinder in der neuen „Bienen-
gruppe“ können auch vor Ort das Mittagessen einneh-
men. Das Freigelände des Kindergartens ist direkt
durch das Gartentor erreichbar und für Bewegungs-
einheiten haben wir den Multifunktionsraum im Haus
der Zukunft als zusätzlichen Turnsaal reserviert.

Das Eltern-Kind-Zentrum und der Frauentreff haben

Ersatzquartiere erhalten und finden sich nunmehr in
den ehemaligen Probenräumen der Siebenbürgermu-
sik wieder. Auch dort wurden kleinere Adaptierungen
durchgeführt, damit sich alle in den neuen Räumlich-
keiten auch wieder wohl fühlen können.

Insgesamt hat die Gemeinde 80.000 Euro in dieses
kurzfristige Projekt investiert. Der Ausbau der Kinder-
betreuung in diesen Räumlichkeiten ist als Über-
gangslösung für die nächsten zwei bis drei Jahre an-
gedacht, um einerseits den stark angestiegenen
Bedarf schnell decken zu können und andererseits für
den eigentlichen Ausbau des Kindergartens gerüstet
zu sein.

Ein großer Dank gilt in diesem Zusammenhang den
Kindergartenpädagoginnen und den Funktionärinnen
des Eltern-Kind-Zentrums, die alle an einem Strang
gezogen haben, um das Projekt realisieren zu können.

Angebot der Kinderbetreuung ausgebaut

Das Begegnungscafé, der generations- konfessions- und kulturverbindende wö-
chentliche Treffpunkt hat nach der Sommerpause wieder geöffnet und lädt jeden Freitag
von 15:00 – 17:30 Uhr im Pfarrsaal der katholischen Pfarre zur ungezwungenen Be-
gegnung bei einer Tasse Kaffee oder Tee ein.

Neu ab November 2022:
An jedem 2. und 4. Freitag im Monat richtet sich das Angebot vor allem auch an alle
älteren Mitbürger/innen von Elixhausen. Von 15:00 – 17:30 Uhr gibt es die Möglichkeit,
andere zu treffen, mit ihnen bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch zu kommen, hin
und wieder auch Brett- oder Kartenspiele zu spielen, zu singen o.ä.

1.Termin: Freitag, 11. November 2022, 15:00 – 17:30 Uhr; Pfarrsaal
Weitere Termine: 25.11.22, 9.12.22, 23.12.22, 13.1.23, 27.1.23, 10.2.23, 24.2.23

Wichtig: der Hilfsdienst holt mit dem Seniorentaxi Interessierte zuhause ab und bringt
sie dann wieder heim. Bitte rufen Sie den Hilfsdienst (Tel.: 0650/3810754) oder das Se-
niorentaxi (Tel.: 0660/7857498) an, wenn Sie das Taxi in Anspruch nehmen möchten.

”Zamsitzen, bei Kaffee und Kuchen, mit andere zan Redn
kemma...“

Zeitung-Juli-Oktober_Layout 1  11.10.22  14:35  Seite 6



DUNG

Die Volksschule Elixhausen wurde seitens der Ge-
meinde mit modernen TV-Bildschirmen in jedem Klas-
senzimmer ausgerüstet. Die Geräte wurden in den
Klassenräumen hinter den Tafeln montiert und sind di-
rekt an das Netzwerk angeschlossen. Damit entfallen
umständliche Aufstellungen von Beamern und derglei-
chen. Die Laptops der Lehrerinnen und Lehrer sowie
die nunmehr auch in allen Klassen vorhandenen Do-
kumentenkameras können direkt mit dem Gerät ver-

bunden werden. Die Volksschule hat somit eine hoch-
wertige technische Ausstattung, die auch den Einsatz
von modernen und zeitgemäßen Lehrmitteln, des In-
ternets und von Filmen und online-Medien ermöglicht.
In den nächsten Sommerferien wird darüber hinaus
noch eine neue strukturierte Verkabelung erfolgen, so
dass dann auch etwaige Kabelsalate der Vergangen-
heit angehören.

Volksschule wurde mit neuen TV-Bildschirmen
ausgerüstet

v.l.n.r. hinten: Bürgermeister Michael Prantner, Eva Mayr-Hofmann, Andrea Herzog, Brigitte Rachbauer, Paula Hufnagl,
Dir. Markus Reiter, Christian Schmid, Ruth Hausmann - v.l.n.r. vorne: Susanne Schmid, Edit Orendi

Lehrerin Frau Eva Mayr-Hofmann mit Dokumentenkamera
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DUNG

Das Generationendorfprojekt
„kreativ in Elixhausen“ wurde in
der letzten Ausgabe der Ge-

meindezeitung schon kurz vorgestellt. Im Rahmen des
diesjährigen Kirtags erfolgte nunmehr eine „Leistungs-
schau“ der beteiligten Künstlerinnen und Künstler, die
in der Folge die Workshops für interessierte Personen
durchführen. Trotz des schlechten Wetters herrschte
auch beim „Kreativstand“ ein reger Andrang. In allen
Workshops sind noch Plätze frei, daher können sich
Schnellentschlossene noch anmelden!

Es gibt noch freie Plätze für:
Workshop 1 „Freies modellieren mit Ton“ mit Ger-
hard Oberholzner. 4 Stunden modellieren, nach 14 Ta-
gen 2 Stunden glasieren.

Workshop 2 „Töpfern für Kinder“ (ab 6 Jahre) mit
Christine Langthaler, Dauer 3h.

Workshop 3 „2-tägig Druckgrafik“ mit Elfriede
Kotrba – Leonardo Kunstakademie.

Workshop 4 „Malen mit Acryl“ mit Tobias Baumgart-
ner (noch ein Platz frei).

Workshop 5 „Kennenlernen Kalligrafie, Schrift: Ju-
gendstil“ mit Brigitte Greisberger.

Workshop 6 „Graffiti“ mit Graffiti Künstler MUCK (Mi-
chael Töpfer).

Anmeldungen bei Frau Danninger im Gemeindeamt
persönlich, telefonisch +43 662 480 214-19 oder per
Email an personal@elixhausen.at. Bitte beachten Sie,
die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. 

Zur Erinnerung:
Die Gemeinde Elixhausen initiierte ein neues Genera-
tionendorfprojekt und ruft unter dem Motto „Kreativ in
Elixhausen“ zur aktiven Teilnahme auf. Zur Belebung
der Gemeinschaft und des Ortes soll in den Sparten
Malerei, Druck, Töpferei, Kalligraphie und Spraykunst
das Kreative gefördert werden. Die Gemeinde konnte
dafür Künstler*innen aus dem Ort gewinnen.

Bei Interesse meldet man sich zu einem entsprechen-
den Workshop an und erlernt in einer kurzen Einfüh-
rung Technik, Tipps und Tricks für zukünftiges selb-
ständiges Arbeiten. Die Teilnahme an dem Workshop
ist Startvoraussetzung. Kosten entstehen den Teilneh-
mer*innen keine, diese trägt bei der erstmaligen Auf-
lage die Gemeinde.

Jene die wollen, können ihre Werke dann nach einer
Phase des Arbeitens in einem noch zu definierenden
Zeitraum ausstellen und nehmen an einer Verlosung
von entsprechenden Preisen teil. Es geht dabei nicht
darum die entstandene Kunst zu bewerten und zu prä-
mieren, sondern die Teilnahme und die kreative Schaf-
fenskraft zu würdigen.

Kreativ in Elixhausen ist gestartet

ELIXHAUSEN
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Einsteigen unter https://elixhausen.litkatalog.eu/
Dort können Sie einfach und bequem von Zuhause,
von unterwegs und überall, wo Sie Zugriff auf das In-
ternet haben, in unserem Katalog blättern, über Neu-
erwerbungen recherchieren und nach Ihrer Anmel-
dung (rechts oben) mit Ihrer Lesernummer und Ihrem
Geburtsdatum, Medien reservieren und gegebenen-
falls auch verlängern.

Öffnungszeiten der Bibliothek
Mo, Do, Fr 16:00 – 19:00 Uhr
Mi 10:00 – 13:00 Uhr

Über 30 Länder nehmen an der internationalen AES-
Erhebung teil, in Österreich startet AES im Oktober
2022. AES steht fur̈ Adult Education Survey und wird
vom Statistischen Amt der Europäischen Union (EU-
ROSTAT) organisiert, fur̈ die nationale Durchfuḧrung
ist Statistik Austria verantwortlich.

Worum geht es beim AES?
Wir erwerben im Laufe unseres Lebens viele Kennt-
nisse und Fähigkeiten. Uns interessiert:Haben die
Menschen Österreich im letzten Jahr etwas Neues
gelernt? Das kann beruflich oder privat gewesen
sein. Dabei ist es egal, ob das u ̈ber eine App am
Handy, in einem Kurs vor Ort oder online, mit einem
Online-Video oder im Freundeskreis war. Die AES-
Erhebung
erfasst diese Bildungsaktivitäten und liefert so Er-
kenntnisse für die Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik.
Für die Teilnahme sind keine besonderen Kennt-
nisse oder Fähigkeiten notwendig.

Wer kann teilnehmen?

Statistik Austria wählt eine zufällige
Stichprobe Erwachsener aus.

Diese Personen werden schriftlich zur
Teilnahme eingeladen. Nur von Statis-
tik Austria eingeladene Personen kön-

nen an der Befragung teilnehmen.

Als Dankeschön für die Teilnahme
bekommen alle Befragten 10 Euro.
Sie können zwischen einem Ein-

kaufsgutschein oder der Weiterleitung einer Spende
an ein österreichisches Naturschutzprojekt wählen.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/aes
aes@statistik.gv.at

AES – Wie lernen Erwachsene?
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DUNG THEK

Kennen Sie den Online-
katalog der Bibliothek? Wir feiern 

25 Jahre Bibliothek Elixhausen
am 22.Oktober 2022

um 19 Uhr in der Bibliothek

Wir laden Sie recht herzlich ein,
den Abend mit uns zu verbringen

Programm: 

Musik ♣ Begrüßung Elisabeth Mayer

Musik ♣ Grußworte
♣

Monika Krautgartner liest heitere

Alltagsgeschichten und Schmunzeltexte
♣

Ausklang

Medieninhaber und Herausgeber/
Redaktion: Gemeinde Elixhausen
Schulweg 9 · 5161 Elixhausen
Druck: Druckgrafik Elixhausen
Gnann & Wagner GmbH
Herstellungs-/Erscheinungsort: 
5161 Elixhausen

impressum

www.elixhausen.at
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Wir sind umgezogen: 
Unser neuer Standort ist neben dem Saal der Nachbarschaft, beim zurückversetzten 
hinteren Eingang (ehemaliges Probelokal der Musik): Sachsenheimstraße 5, 5161 
Elixhausen 

Wir danken der Gemeinde Elixhausen, dem Verein der Nachbarschaft sowie der 
Ortsmusikkapelle für die Nutzung dieser Räume! Ein herzliches Danke auch den 
Gemeindearbeitern für das Übersiedeln und Martin Ruprecht für seine tatkräftige 
Unterstützung. 
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Das Eltern-Kind-Zentrum Elixhausen bietet Eltern-Kind-Gruppen, Elternbildung und 
Angebote zur Unterstützung von Familien an. 
 
Wir wollen ein Begegnungsort für Eltern und Kinder sein und durch die Förderung von 
Kontakten und Kommunikation beim Aufbau des sozialen Netzes mitwirken. 
 
Durch Austausch und Weiterbildung wollen wir Eltern in ihrer erzieherischen 
Kompetenz stärken, unterstützen und begleiten. 
 
Das Eltern-Kind-Zentrum Elixhausen ist offen für alle Interessierten, unabhängig von 
ihrer Herkunft, Religions- und Parteizugehörigkeit. 
 
 

Unsere Veranstaltungen werden unterstützt: 
vom Eltern-Kind-Zentrum Salzburg, 

vom Familienreferat des Landes Salzburg, 
der Raiffeisenbank Anthering-Elixhausen 

 sowie der Gemeinde Elixhausen. 
 

 
Die Mitarbeiterinnen leisten viele Arbeiten ehrenamtlich. 
Die Mitgliedsbeiträge und Unterstützungen werden zur Anschaffung der Ausstattung 
und Spielsachen, für den laufenden Betrieb und für die Aufwandsentschädigungen 
verwendet. 
 

Unser Team 
 

Sabine Blaukovitsch; Mag. Nadine Jeller-Feitzinger, Julia Kaltenbacher, Birgt Kolb 

und Karin Paul  

Auskunft und Anmeldung; u.f.d.I.v.: 
Sabine Blaukovitsch, Buchenstr 7, 5161 Elixhausen,  
Tel.: 0664 3921290   mail: sabine.blaukovitsch@gmx.at 
 
 
 
 
Wir suchen noch dringend Verstärkung für unser Team! Es gibt viele Anfragen 
bezüglich einer Spielegruppe (Gruppe ohne Eltern), aber leider finden sich 
keine LeiterInnen dafür. Falls sich  angesprochen fühlt, gerne mit Kindern 
arbeitet und einmal die Woche für 2,5 h mit 6-8 Kindern den Vormittag kreativ, 
lustig und spannend gestalten möchte, bitte bei mir melden! Herzlich 
Willkommen- gerne mit eigenem Kind!  
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Eltern-Kind-Wohnen Salzburg – für Säuglinge und Kleinkinder mit einem Elternteil

SOS-Kinderdorf sucht Gebäude für ein neues Angebot
Sehr geehrte Gemeindevertreter*innen,

seit mehr als 70 Jahren finden Kinder und Jugendliche, die aus unterschied-
lichsten Gründen nicht bei ihren Eltern aufwachsen können, in den verschie-
densten Einrichtungen von SOS-Kinderdorf vorübergehend oder langfristig
ein sicheres und liebevolles Zuhause. Für ein neues Angebot, bei dem
Säuglinge und Kleinstkinder mit einem Elternteil rund um die Uhr betreut
werden suchen wir nun ein geeignetes Gebäude und bitten um Ihre Un-
terstützung.

Im Bundesland Salzburg betreuen wir Kinder und Jugendliche in Kinderdorffamilien, Kinder- und Jugendwohn-
gruppen, betreuten Wohngemeinschaften, Krisenplätzen, im SOS-Kinderdorf Clearing-house. Die Lebenssi-
tuationen und Bedürfnisse der Kinder sind sehr unterschiedlich, daher braucht es individuelle und passgenaue
Lösungen und Wohnformen. Manche Kinder brauchen spezielle therapeutische Unterstützung, für andere sind
besonders kleine Gruppen am besten geeignet und manchmal gilt es auch, die unter Druck geratenen Familien
professionell zu unterstützen und zu stärken, bevor sie zerbrechen. Das tun wir zum Beispiel im Mutter-Kind-
Wohnen in Seekirchen, einem Angebot für junge Frauen, die schwanger sind oder gerade ein Baby zur Welt
gebracht haben.

Wir sind überzeugt, dass Familien und Elternteile mit ihren Kindern in vielen Fällen zusammenbleiben können,
wenn sie rechtzeitig die richtige Unterstützung bekommen. Damit wird Eltern und Kindern viel Leid erspart.
Das Kindeswohl steht immer an erster Stelle. 

Deshalb freuen wir uns sehr, im Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe nun ein weiteres Betreuungsangebot
speziell für Säuglinge und Kleinkinder mit einem Elternteil anbieten zu dürfen. Die Mütter und Väter
müssen mindestens 21 Jahre alt sein und werden über die Kinder- und Jugendhilfe vermittelt. Sie leben
mit ihren Säuglingen / Kleinkindern in Einzimmerwohnungen und können diverse Gemeinschaftsräume nut-
zen.

Ein multiprofessionelles Team sensibilisiert die Mütter und Väter auf das Erkennen der Bedürfnisse ihrer Kinder,
übt mit ihnen Kompetenzen im Bereich der Säuglingspflege und -ernährung und steht bei allen Fragen der
Kindererziehung professionell und rund um die Uhr zur Seite. Darüber hinaus helfen die Sozialpädagog*innen
die wirtschaftliche und häusliche Situation zu stabilisieren und unterstützen beim Umgang mit Behörden und
Institutionen. Wir arbeiten in enger Kooperation mit der Kinder- und Jugendhilfe und fungieren gemeinsam
auch als Clearingstelle bei der Entscheidung, wie die Neugeboren versorgt werden, aber sind auch unterstüt-
zend bei der Stabilisierung der Lebensverhältnisse der Eltern und der selbstständigen Lebensführung tätig.

Wir suchen ein entsprechendes Gebäude mit guter Infrastruktur und Anbindung an das öffentliche Ver-
kehrsnetz. Am besten in der Stadt Salzburg, im Tennengau oder im Flachgau. Sobald wir ein passendes
Objekt gefunden haben, können wir mit dem Angebot starten und weiteren Kindern helfen. Deshalb
bitte ich Sie, um Veröffentlichung auf ihrer Homepage, in der Gemeindezeitung und der Amtstafel.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung und bedanke mit schon jetzt für Ihre Hilfe.

Herzliche Grüße

Wolfgang Arming

SOS-Kinderdorfleiter Salzburg

Anforderungen an das Mietobjekt:
• Flachgau, Tennengau oder Stadt Salzburg
• Sehr gute Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz und gut zugängliche Infrastruktur
• Platz für sieben Kleinfamillien und entsprechende Gemeinschaftsräume
• Ein den Anforderungen entsprechendes Objekt könnte auch von SOS-Kinderdorf angekauft werden.

Angebote bitte per E-Mail an: wolfgang.arming@sos-kinderdorf.at
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Wie bereits im letzten Jahr gliederte Christina das Pro-
gramm wieder in sogenannte Themenwochen.
Als besonderes Highlight bekamen die Kinder den ei-
nen oder anderen Besuch von externen Profis wie z.B.
dem Roten Kreuz für einen Erste-Hilfe-Kurs und die
Demonstration eines Suchhundes. Auch das Boxen

und das Kinder Yoga wurde gut angenommen. Sicht-
lichen Spaß bereitete den Mädchen und Buben das
Experimentieren und die sogenannten „Dreckaktivitä-
ten“ wie das Gipsen, das Batiken, das Schleim zube-
reiten usw… 
Wir hoffen Ihre Kinder hatten eine schöne Ferienzeit.

Eindrücke aus 6 Wochen Ferienbetreuung mit Christina

Seniorenpass des Regionalverbandes Salzburg Stadt
und Umgebungsgemeinden

Öffentliche und private Einrichtungen sowie Firmen stehen als Pass-Partner zur Verfügung und gewähren den
Ausweisinhabern günstigere Eintritte und spezielle Kaufkonditionen. Das Angebot reicht derzeit von billigeren
Eintrittspreisen in Museen, Theatern und Gemeindebädern, vergünstigten Kursangeboten von Erwachsenen-
bildungseinrichtungen, über Sonderkonditionen für Fußpflege, Schuhtechnik und Sanitätsbedarf, bis hin zu at-
traktiven Rabatten für Kleidung, Schuhe, Möbel, Nahrungsmittel, Elektroartikel u.a.m..

Als Bürger*in der Gemeinde Elixhausen können Sie den
RVS-Seniorenpass bei Ihrer Gemeinde beantragen. Voraus-
setzung ist die Vollendung des 60. Lebensjahres.

Die Antragstellung hat persönlich im Meldeamt zu erfolgen
– vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto und einen Lichtbild-
ausweis mitzubringen. Weitere Informationen unter:
https://www.rvs-salzburg.at/rvs-seniorenpass/.
Der Ausweis ist kostenfrei.
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Wir suchen:
zur Verstärkung in der Haushaltshilfe eine/n

HaushaltshelferIn
auf geringfügiger Basis.

Voraussetzung:  Erfahrung in der Haushaltsführung
  Flexibilität
  Selbstständigkeit
  Freude am Umgang mit älteren Menschen

Aufgaben: Unterstützende Angebote in der Haushaltsführung bei älteren bzw. erkrankten Personen  
 in deren Haushalten (Haushaltsführung, Einkauf, u.v.m.) in der Gemeinde Elixhausen.

 
 

Kontakt: 

Der Hilfsdienst Elixhausen unterstützt in der Gemeinde überwiegend ältere Menschen bei der  
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Infoblatt Forum Familie
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Wenn es in der Familienkassa erleichtern günstige Einkaufsmöglichkeiten die Situation.  
Forum Familie hat einige Möglichkeiten im Zentralraum aufgelistet (ohne Anspruch auf Vollständigkeit).

1. Second Hand-Shops und weitere Angebote
 ■ Caritas – carla

Bei carla erwartet Sie: schicke Secondhandmode für Damen 
und Herren, spannende Kinderartikel, lustige Spiele, 
hochwertiges Geschirr, aktuelle Bücher, und vieles mehr

Salzburg-Aigen: Aignerstraße 56, Tel.: 0662/849 373-510

Salzburg-Lehen: Gaswerkgasse 11, Tel.: 05 1760-5067

Salzburg-Herrnau: Friedensstr. 7, Tel.: 05 1760-5074

Neumarkt am Wallersee: Hauptstr. 41, Tel.: 05 1760-5069

www.bit.ly/33lTk5l

 ■ fair-kauf Secondhand - HAI - Hallein

Salzachtalstraße 45, 5400 Hallein, Tel.: 06245 87456-17 
Im fair-kauf Shop im EG findet man hochwertigere Second-
handware wie besondere Marken, wertvolle Stücke und 
Unikate.  
Im LAGER fair-kauf im 1. Stock gibt es 2 Secondhandware 
zu noch günstigeren Preisen. 
www.bit.ly/2MQv711

 ■ Lebensladen der Lebenshilfe

Moosstraße 7, 5020 Salzburg 
Verkauft werden Sachspenden und Produkte aus den 
Werkstätten der Lebenshilfe: Kleidung, Babysachen, 
Hausrat, Geschirr, Elektrogeräte, Sportartikel u.v.m.,  
Tel.: 0662 234188, www.moosstrasse7.at

 ■ Kindersachenbörsen

Diese gibt es in vielen Gemeinden, meist veranstaltet von 
(Eltern)vereinen oder Eltern-Kind-Gruppen. Rad- und 
Sportartikelbörsen werden ebenfalls in einigen Orten 
organisiert z.B. die Wintersportbörse der AK. Hier sind 
einige aufgelistet: www.bit.ly/3PssqzD

 ■ PC Ok - rws anderskompetent

Bachstraße 70, 5020 Salzburg,  
Günstige gebrauchte Laptops und PCs, zusätzlich Sozialra-
batte für Bezieher*innen von Sozialunterstützung, Not-
standshilfe und AMS-Bezug 
Tel.: 0662 6257962-621 oder  0662 625796-2620,  
www.pc-ok.at/

 ■ Reparieren statt wegwerfen 

Reparaturführer Salzburg

Zweite Chance für Kaputtes – einfache Online-Suche nach 
geeigneten Firmen in Stadt und Land Salzburg:  
www.reparaturfuehrer.at/salzburg

Reparaturbonus:

Mit dem Reparaturbonus erhalten Privatpersonen eine 
Förderung von bis zu 200 Euro für die Reparatur von 
Elektro- und Elektronikgeräten und/oder bis zu 30 Euro für 
die Einholung eines Kostenvoranschlags bei teilnehmenden 
Partnerbetrieben. Die Förderung wird direkt bei Bezahlung 
der Rechnung unter Vorlage eines Bons für eine Reparatur 
und/oder für einen Kostenvoranschlag abgezogen.

Infos und Beantragung des Bons: www.reparaturbonus.at

Repair-Cafes:

In einigen Gemeinden finden auch Repair-Cafes statt. Von 
ehrenamtlichen Reparateur*innen wird vieles repariert: z.B. 
Kleidung, Möbel, elektrische und elektronische Geräten, 
Fahrräder, Geschirr, Gebrauchsgegenstände, Spielzeug usw. 

Nähere Infos und einige Termine:  
www.bit.ly/2XxBHOG; www.repaircafeseenland.at

Günstig Einkaufen für Familien – Zentralraum Salzburg 2022
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WOHNSCHIRM des Sozialministeriums 

Warum ist es wichtig, bei Mietschulden rasch Hilfe zu suchen? 
Mietschulden sind �gefährliche Schulden�, weil sie besonders negative Folgen haben 
können. Wird die Miete nicht bezahlt, droht der Verlust der Wohnung. Hier setzt der 
WOHNSCHIRM an. https://wohnschirm.at/ - wo 

Welche Hilfe bietet mir der Wohnschirm bei Mietrückständen? 
Der WOHNSCHIRM unterstützt Mieter:innen, die aufgrund von Mietschulden von 
Wohnungsverlust und Delogierung bedroht sind.  Er bietet kostenlose Beratung und 
finanzielle Hilfe bei Mietschulden, die seit dem 1. März 2020 entstanden sind und ergänzt 
vorhandene Unterstützungsleistungen, etwa der Länder, der Städte oder der Gemeinden. 

Wie unterstützt mich der WOHNSCHIRM als Mieter:in konkret? 
� Mietschulden zur Sicherung des aktuellen Mietverhältnisses werden einmalig 

übernommen oder,  
� wenn das aktuelle Mietverhältnis nicht mehr leistbar und dauerhaft ist, wird 

finanzielle Hilfe geboten, um einen Umzug in eine dauerhafte und leistbare Wohnung 
zu ermöglichen. 

Wann soll ich mich beraten lassen? 
Eine Beratung ist für Menschen, die in Österreich hauptwohnsitzgemeldet sind, einen 
Mietrückstand haben und diesen aus eigenen Mitteln nicht decken können, sinnvoll. 

Wo kann ich mich beraten lassen? 
Der WOHNSCHIRM ist in ganz Österreich verfügbar. Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
in 28 regionalen Beratungsstellen. Sie können einen Termin mit der Beratungsstelle 
vereinbaren, die für Ihre Region zuständig ist. Alle Beratungsstellen finden Sie auf 
www.wohnschirm.at. 

Auskunft zu den Beratungsstellen erhalten Sie zudem über das Bürgerservice  
Telefon +43 (0) 800 201 611, Mo � Fr von 8 bis 17 Uhr,  
E-Mail: buergerservice@sozialministerium.at 
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Pro Juventute hat sich seit seiner 
Gründung im Jahr 1947 zu einem 
modernen Sozialunternehmen mit 
innovativem Anspruch entwickelt. 
Mit rund 400 Mitarbeiter*innen be-
gleiten wir rund 300 Kinder, Jugend-
liche und Familien in 6 Bundeslän-
dern in Österreich. Durch ständige 
Weiterentwicklung unserer Ange-
bote und umfangreiche Qualifizie-
rung unserer Mitarbeiter*innen stel-
len wir sicher, dass unsere Angebote 
höchsten Qualitätsanforderungen 
entsprechen.

Für die uns anvertrauten Menschen 
setzen wir uns mit unserer ganzen 
Kraft und Leidenschaft ein – 365 
Tage im Jahr und 24 Stunden am 
Tag. Pro Juventute finanziert sich 
über Spenden und öffentliche Mit-
tel und führt seit 2002 das österrei-
chische Spendengütesiegel. Das 
Engagement und die Fähigkeiten 

unserer Fach- und Führungskräfte in 
den pädagogischen Angeboten er-
gänzen wir als Organisation durch 
umfangreiche Unterstützungsange-
bote. Mit Angeboten aus unserem 
pädagogischen Fachdienst und 
dem Kompetenzmanagement un-
terstützen wir unsere pädagogi-
schen Fachkräfte mit dem Ziel Päd-
agogik auf höchstem Niveau und 
am Puls der Zeit sicherzustellen. 
Über die Pro Juventute Akademie 
vermitteln wir unseren Mitarbei-
ter*innen in Lehrgängen, Semina-
ren, Workshops und Fachtagungen 
hochwertiges Fachwissen.

Für unsere unterschiedlichen Ange-
bote im Bundesland Salzburg sind 
wir laufend auf der Suche nach moti-
vierten Mitarbeiter*innen. Sie finden 
alle Informationen dazu auf www.
projuventute.at unter „Jobs und Kar-
riere“.

Neue Mitarbeiter*innen werden 
durch einen intensiven Onboarding-
Prozess vom ersten Arbeitstag an 
strukturiert an ihre neue Aufgabe he-
rangeführt. Wir verstehen uns als 
stabiler Arbeitgeber und arbeiten 
mit unseren Mitarbeiter*innen lang-
fristig zusammen. Dazu leisten wir 
mit Maßnahmen wie Bildungskarenz, 
Bildungsteilzeit oder Sabbatical un-
seren Beitrag zu einer ausgegliche-
nen Work-Life-Balance. Durch regel-
mäßige Supervisionen, Klausuren, 
Teamausflüge und Teamessen 
möchten wir ein gutes Teamgefühl 
unterstützen. Für unsere Bemühun-
gen wurden wir im bereits das zweite 
Jahr in Folge mit der Auszeichnung 
„Bester Arbeitgeber“ in der Katego-
rie „Betriebsklima“ bzw. „Sozialer 
Beitrag“ geehrt.

www.projuventute.at

PRO JUVENTUTE 
EINE MODERNE ORGANISATION MIT INNOVATIVEM ANSPRUCH
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Gefördert durch

AUSBILDUNG ZUR HEIMHILFE
Der Bedarf an Betreuungskräften in Seniorenheimen und Hausgemeinschaften steigt sukzessive an. Vor
diesem Hintergrund ist es im Sinne der Betreuungsqualität wichtig, qualifiziertes Personal einzusetzen.
Neben den Pflege- und Gesundheitsberufen sind dies insbesondere Personen aus den Sozialbetreuungs-
berufen. Die niederschwelligste Ausbildung in diesem Bereich, ist jene zur Heimhilfe.
Der mit Oktober 2022 startende Heimhilfen Lehrgang wurde speziell für das Handlungsfeld Seniorenheime
und Hausgemeinschaften konzipiert. Im Unterschied zur regulären Heimhilfen Ausbildung, liegen die theore-
tischen und praktischen Schwerpunkte auf der Betreuung von Senior/innen in stationären Einrichtungen der
Langzeitpflege. Der berufsbegleitende Lehrgang richtet sich an Personen, die bereits in der Betreuung von
Senior/innen tätig und bei einem Anbieter im Bereich der Pflege und Betreuung angestellt sind
(gem. §§ 2 und 3 Salzburger Pflegegesetz), aber noch keine Ausbildung absolviert haben.
Auf Basis der Heimhilfen Ausbildung laut §16 Salzburger Sozialbetreuungsberufegesetz idgF (Sbg SBBG)
umfasst dieser Lehrgang zusätzliche Schwerpunktthemen für das Handlungsfeld Seniorenheimen und Haus-
gemeinschaften und damit insgesamt 175 Stunden Theorie (234 UE) und 200 Stunden Praxis.

Teilnehmer/innen, die den Lehrgang inklusive Prüfungen und Praktikum positiv abschließen, erhalten ein

versorgung�. Dieses berechtigt (mit Erfüllung der Vorgaben nach § 23 SBG. SBBG) zur Berufsbezeichnung

VERANSTALTUNGSORT UND TERMINE

Hilfswerk Salzburg Ort: Puch Urstein, Wissenspark Urstein
Kursstart Oktober 2022, Kurstermin 1x wöchentlich, Abschluss April 2023

Der Heimhilfen Lehrgang wird vom Land Salzburg gefördert. Mit der Koordination und Abrechnung der
Lehrgänge wurde das Hilfswerk Salzburg beauftragt. Für das Jahr 2023 ist ein weiterer Termin der
Heimhilfen Ausbildung geplant. Der Kurstermin wird rechtzeitig vor Kursstart auf der Homepage des
Hilfswerks Salzburg (Rubrik Bildung) bekannt gegeben.

INFORMATION & KONTAKT
Gerne informieren wir Sie persönlich zur Heimhilfen Ausbildung
mit dem Schwerpunkt Seniorenwohnheime und Hausgemeinschaften
in Salzburg. Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Hilfswerk
Bildungszentrums, Mag. Astrid Pilch, gerne zur Verfügung.

Hilfswerk Salzburg Bildungszentrum
Wissenspark Urstein, 5412 Puch bei Hallein

0662 434702 9019 // 0676 8260 8543
a.pilch@salzburger.hilfswerk.at // www.hilfswerk.at/salzburg

HEIMHILFEN AUSBILDUNG
Schwerpunkt  Seniorenheime/Hausgemeinschaften

BILDUNGSZENTRUM
HILFSWERK SALZBURG
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Gefördert durch

FÖRDERUNGEN
KURSGEBÜHREN Der Großteil der Kursgebühr wird vom Land Salzburg übernommen. Voraussetzung
ist, dass der/die Teilnehmer/in die theoretische Ausbildung inkl. Prüfungsantritt abschließt.
450 EUR sind je Teilnehmer/in selbst zu tragen.

FREISTELLUNGSKOSTEN LOHN Um eine Ausbildungsmöglichkeit während der Arbeitszeit zu schaffen,
übernimmt das Land Salzburg die Freistellungskosten (Lohnkosten) für 120 Stunden der theoretischen Aus-
bildung. Gefördert wird das monatliche Grundgehalt zuzüglich der fixen Zulagen und Dienstgeberbeiträge
der Lehrgangsteilnehmer/ innen bis zu einer maximalen Einstufung Verwendungsgruppe 4 und Gehaltsstufe
4 laut SWÖ-KV. Voraussetzung für die Förderung ist der Abschluss der theoretischen Ausbildung inkl. Prü-
fung, andernfalls trägt diese Kosten die anmeldende Organisation.

Im Folgenden ein Überblick zum Kursumfang und zur Förderung je Teilnehmer/in:

HEIMHILFEN
AUSBILDUNG

Förderung
Land Salzburg

Träger bzw.
Teilnehmer

Kursgebühr Übernahme der
Kursgebühren

Teilnahmegebühr
450 Euro je Teilnehmer/in

Freistellungskosten

Theorie  175 Stunden
Praktikum  200 Stunden
GESAMT   375 Stunden

Übernahme Freistellungs-
kosten Lohn für

120 Stunden Theorie

55 Stunden Theorie
selbst zu tragen

80 Stunden stationäres
Praktikum werden aus der

Arbeit als Heimhilfe im
Seniorenheim angerechnet

120 Stunden mobiles
Praktikum sind selbst

zu tragen

NACHWEISE
Für die organisatorische Abwicklung mit dem Land Salzburg sind folgende Nachweise je Teilnehmer/in in
digitaler Form erforderlich. Diese müssen dem Hilfswerk Salzburg als koordinierende Organisation vom je-
weiligen sozialen Träger bereitgestellt werden:

Anmeldedaten des/der jeweiligen Mitarbeiter/in
Für die Fördereinreichung beim Land Salzburg
 Mitarbeiter-Lohnkonto über den Kurszeitraum
 Beschäftigungsausmaß sowie Arbeitsaufzeichnung inkl.

Angabe der Leistungsmengen für den Kurszeitraum
Stand 02.08.2022.

Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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Familien stärken und Halt geben 
Schule und Kinderbildungs- und -betreuungseinrich-
tungen starteten wieder. Das Team von Forum Familie
wünscht den Kindern, Eltern, Kindergartenpädagog:in-
nen und Lehrer:innen einen guten Start ins neue Jahr. 
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite - rufen Sie
uns an, wenn Fragen auftauchen. 
Details: https://www.salzburg.gv.at/themen/gesell-
schaft/familie/forumfamilie

Kontakt: Forum Familie Flachgau - Elternservice des
Landes, Dr. Wolfgang Mayr, Tel. 0664/8284238, for-
umfamilie-flachgau@salzburg.gv.at

Finanzielles für Familien 
Förderungen für Kinderbetreuung
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, um den Kinderbetreu-
ungsfonds des Landes Salzburg einzureichen. 
* Es gibt einen Zuschuss zu den 

Kinderbetreuungskosten 
* Förderung ist einkommensabhängig 
* Förderhöhe abhängig von Betreuungsausmaß: 

€ 400 bzw. € 700 
Details: https://www.salzburg.gv.at/themen/gesell-
schaft/familie/mat-foerderungen#Förderung%20Kin-
derbetreuungsfonds

Die Förderung wird ab dem Monat der Antragstellung
gewährt und aliquot berechnet! Antrag und Infos fin-
den Sie im Link! Weitere Infos: Referat Jugend, Fami-
lie, Integration, Generationen Tel. 0662 8042-5435
oder 5436, jugend-familie@salzburg.gv.at 

Pensionsplitting 
Schon einmal vom Pensionssplitting gehört? 
Nur wenige Eltern teilen sich die Pensionsbeiträge
während der Kindererziehung auf. Dieses so genannte
„Pensionssplitting“ ist bisher freiwillig. Beim Pensions-
splitting könnten bis zu 50 Prozent der Pensionsbei-
träge des arbeitenden Elternteils (meister der Vater)
auf die Partnerin übertragen werden, die sich um die
Kinder kümmert und deshalb nur noch Teilzeit arbeitet
oder ganz zu Hause bleibt. 
Für den Antrag genügt ein formloses Schreiben
Details: www.pv.at

Für Kinder/Jugendliche nach
Trennung/Scheidung
RAINBOWS-Gruppen starten 
im Herbst starten wieder RAINBOWS Gruppen für
Kinder nach Trennung / Scheidung der Eltern. 
Ab 4 Kindern wird eine Gruppe gestartet. Die Gruppen
sind altershomogen, in einer Gruppe sind 4-5 Kinder. 
Anmeldung & Infos im Titellink und direkt bei Frau Ha-

selwallner: p.haselwallner@sbg.rainbows.at 
Details: https://www.rainbows.at/salzburg-angebote
/#tab-id-1

Veranstaltung für Eltern
Eltern-Online-Talks - kostenlos 
Über Nikotinkonsum reden 
Ziel: Eltern kennen sich aus mit Snus, Nikotinbeutel,
Shisha & Co und fühlen sich ermutigt zu einer anhal-
tenden, klaren ablehnenden Haltung. Die Vermittlung
von klaren Verhaltens- und Gesprächsregeln zum Um-
gang mit dem Thema Rauchen soll dabei unterstüt-
zen. 

Online-Eltern-Talk am 24. Oktober 2022 
um 19:00 Uhr, via Zoom 
https://us06web.zoom.us/j/86223144603#success 
Meeting-ID: 862 2314 4603 - Kenncode: 559182 
einfach einloggen - ohne Anmeldung. Eine kostenlose
Veranstaltung von akzente Fachstelle Suchtpräven-
tion

Das wär‘ doch was
Rebell*innenkalender für die Schule 
Der neue Rebell*innenkalender ist da! 
Kalender gibt es viele – Termine auch. Im Alltag von
Jugendlichen gibt es eine Menge Meetings, Dead-
lines, Prüfungen, Geburtstage und Veranstaltungen zu
jonglieren. Den Rebell*innen-Kalender zeichnet aus,
dass er gemeinsam mit jenen erarbeitet wurde, für die
er gedacht ist: Mädchen und junge Frauen waren von
Anfang an aktiv ins Projekt miteinbezogen. 
Erarbeitet vom Verein Amazone mit dem jungen Re-
daktionsteam sowie Ruth Mayr (Mädchenbeirat der
Hil-Foundation) - kostenlos bestellen in Salzburg bei
ruth.mayr@maedchenbeirat.at 

Forum Familie – Ihre Elternservicestelle
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Am Samstag, den 17. September wurde der 1. Elix-
hausener Gesundheitstag mit Stationen, verteilt
über das gesamte Gemeindegebiet, veranstaltet.

Es gab verschiedene Programmpunkte und interes-
sante Vorträge für Groß und Klein. Angefangen bei
den Rote Nasen Clowndoctors, übers Butterschütteln
und Wett-Euter-Melken bis hin zur gesunden Jause.
Zahngeschichten über den Werdegang des Zahnes
und der richtigen Pflege, sowie eine Untersuchung
beim Kinderarzt „zum Anfassen“ konnten besucht wer-
den.

Ein Erste-Hilfe-Kurs für die Seele und für den Körper
stand gleichfalls auf dem Programm. Der größte Ret-
tungswagen Salzburgs fuhr vor dem Haus der Zukunft
(kurz HDZ genannt) vor und konnte bestaunt und be-
treten werden. Im HDZ wurden ein Hörtest und eine
Venenmessung ebenso angeboten, wie eine Körper-
fett-, Blutdruck- und Blutfettemessung im Ärztezen-
trum gegenüber und auch die Herzgesundheit kam
keinesfalls zu kurz.

In der Apotheke stand einiges zum Selbermachen und
Lernen bereit und der USV mit seinen verschiedenen
Sektionen machte Lust auf (mehr) Bewegung, ge-
nauso wie das Danceteam mit seinen Tanzvorführun-
gen.

Die Bibliothek öffnete Ihre Pforten und präsentierte le-
senswerte Gesundheitsseiten und in Ursprung gabs
Wissenswertes über das Fermentieren und mehr. Eine
Stammzellen Typisierungsaktion war an verschiede-
nen Stationen anzutreffen.

Den Abschluss bildete ein Gewinnspiel der Teilneh-
mer*innen mit großartigen Preisen im Festsaal und ei-
ner weiteren Vortragsreihe für Erwachsene zu aktuel-
len Themen.

Sollten Sie Anregungen für die Neuauflage des Tages
der Gesundheit haben, dann lassen Sie es uns bitte
wissen. Es wird auf jeden Fall eine Wiederholung ge-
ben.

Das war der Tag der Gesundheit

Der längste Rettungswagen Salzburgs, zwei Verletzte kön-
nen hintereinander transportiert und versorgt werden

Gesunde Jause

Wett-Euter-Melken

Venenmessung

Schlaufuchsöl selbst zubereiten

Erste-Hilfe-Übung
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Einladung zum 1. Re-Use Tag - Wiederverwendungstag
Eine Kooperation der Gemeinden Bergheim, Elixhausen und Hallwang und
der Caritas
am 21.Oktober 2022, 14:00 – 18:00 Uhr, Parkplatz bei Mehrzweckhaus in 5101 Berg-
heim, Dorfstraße 26b
Wiederverwenden (Re-Use) statt wegwerfen ist das Motto dieser Veranstaltung. Gut erhaltene Gegenstände
können an diesem Tag abgegeben und so einer Wiederverwertung zugeführt werden. Die Caritas Salzburg
übernimmt die Gegenstände und gibt ihnen ein „zweites Leben“.

Diese Gegenstände können abgegeben
werden:
Wir alle haben ein großes Interesse daran, dass un-
sere Abfalltonnen ordentlich entleert werden. Damit
die Abfallentsorgung reibungslos klappt, ersuchen wir
Sie folgende Punkte zu beachten:

3 gut erhaltene Kleidungsstücke, Hüte, Schuhe usw. 

3 gut erhaltener Hausrat, z.B. Geschirr, Besteck, 
Töpfe und Pfannen, Messer, Küchenhelfer 

3 Baby - und Kinderausstattung, z.B. Hochsitze, 
Wiegen, Kinderwägen 

3 kleine, funktionsfähige Elektrogeräte, z. B. Elektro-
rasierer, Staubsauger, Toaster, Wasserkocher 
Spielzeug, Spiele und Bücher “.

Diese Gegenstände können nicht abgegeben 
werden: 
Wir alle haben ein großes Interesse daran, dass un-
sere Abfalltonnen ordentlich entleert werden. Damit
die Abfallentsorgung reibungslos klappt, ersuchen wir
Sie folgende Punkte zu beachten:

6 Röhrenbildschirme/–fernseher 

6 kaputte Gegenstände • unvollständige 
Gegenstände z.B. fehlt ein wesentliches Zubehör 

6 hygienisch bedenkliche Geräte z.B. medizinische 
Produkte 

Sozial und ressourcenschonend: 
Sinn dieses Wiederverwendungs- oder Re-Use-Projektes ist, noch brauchbare Gegenstände nicht in den Abfall
zu werfen, sondern sie über das Netzwerk der Caritas einer Weiterverwendung zuzuführen. Zudem können so
Arbeitsplätze für Langzeitarbeitslose gesichert werden, die den Schritt zurück ins Berufsleben schaffen möch-
ten. Die abgegebenen Gegenstände werden über die Carla-Läden zu günstigen Preisen wieder verkauft. Ein-
kaufen kann dort jeder, egal ob er auf der Suche nach ausgefallenen Einzelstücken ist oder kostengünstig
Dinge des täglichen Lebens erstehen möchte. Der Erlös kommt Projekten der Caritas Salzburg zugute.
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Gartenabfallsammlung - Dienstag, 18. Oktober 2022
Am Dienstag, den 18. Oktober, werden die Gartenabfälle von den Lie-
genschaften abgeholt. Legen Sie dazu wie schon gewohnt, Baum- und
Strauchschnitt rechtzeitig und gut sichtbar am Straßenrand zur Abholung
bereit. Achten Sie darauf, dass keine Störstoffe dabei sind und legen Sie
die Gartenabfälle nicht unter Leitungen. 

Sollten Sie nach der Sammlung noch Gartenabfälle haben, bringen Sie
diese selber direkt zur Kompostanlage nach Viehausen. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag und Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr.

Wichtige Tipps zur Abfallentsorgung
Wir alle haben ein großes Interesse daran, dass unsere Abfalltonnen ordentlich entleert werden. Damit die Ab-
fallentsorgung reibungslos klappt, ersuchen wir Sie folgende Punkte zu beachten:

3 Die abzuholenden Behälter sind bis spätestens 5.00 Uhr in der Früh am Straßenrand bereitzustellen. 
(verkehrssicher aufstellen!)

3 Die Behälter müssen vom Müllfahrzeug aus leicht ersichtlich, frei zugänglich und vom Schnee befreit 
sein. Extremwettersituationen und mögliche Schneepflugeinschüttungen bitte berücksichtigen.

3 Die Zufahrt zum Behälter darf nicht durch geparkte Autos oder Baum-/Strauchbewuchs blockiert sein.

3 Der Deckel der Abfalltonnen ist geschlossen zu halten, Überfüllungen sind zu vermeiden. Ist die Rest-
abfalltonne ständig zu klein, bestellen Sie sich eine größere im Gemeindeamt. Ist sie nur ausnahms-
weise zu klein, erhalten Sie – auch im Gemeindeamt – Abfallsäcke mit einem speziellen Aufdruck. Nur
diese Säcke werden bei der Abholung mitgenommen.

3 In der Biotonne keine Flüssigkeiten entsorgen (Gefahr des Festfrierens im Winter). Schlagen Sie im 
Winter Bioabfälle insgesamt mehr in Papier ein, damit sie nicht in der Tonne festkleben. 
Verwenden Sie auf keinen Fall Plastiksackerl zur Sammlung von Bioabfällen! Die sind nicht kompost-
tierbar und müssen aussortiert werden. 

3 Baum- und Strauchschnitt gehört nicht in die Biotonne. Legen Sie die bei der
Gartenabfallsammlung am 18. Oktober bereit oder bringen Sie diese
direkt zur Kompostanlage nach Bergheim/Viehausen.

so bitte nicht!

Energiespartipps
Das Thema Energiesparen ist mittlerweile sehr präsent. Jeder von uns überlegt, was er/sie ma-
chen kann. Viele mögliche Maßnahmen sind  umsetzbar; manche benötigen Investitionen, aber
vieles geht auch ohne großen Aufwand und sehr – und sogar ohne Komfortverlust.
Hier nochmals zum Nachlesen eine Übersicht aus möglichen Energiespartipps. Weitere Infos
finden Sie unter der Homepage zur aktuellen Kampagne des Umweltministeriums https://mis-
sion11.at/.

Energie sparen beim Heizen
3 Zimmertemperatur. Die Temperatur über die gesamte Heizperiode um 2 Grad senken reduziert die 

Heizkosten um jährlich zwölf Prozent.

3 Heizkörper freihalten. Wärme wird vor allem über Luftzirkulation im Raum verteilt. Heizkörper sollten
daher nicht mit Möbeln oder Vorhängen verdeckt sein.

3 Heizkörper entlüften. Luft im Heizkörper verhindert die richtige Zirkulation des Heizwassers und senkt
die Wärmeabgabe.

3 Fenster abdichten. Undichte Fenster verursachen einen mindestens 10% höheren Energieverbrauch.
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Dichtungsbänder reduzieren den Wärmeverlust.

3 Stoßlüften. Drei Mal täglich Stoßlüften statt Dauerkippen verhindert das Abkühlen der Wände und spart
5% Energie.

3 Türen schließen. Türen zu unbeheizten Räumen schließen spart weitere 5% Energie.

3 Temperatur absenken. Wenn niemand zu Hause ist die Temperatur absenken und die Heizung kurz 
vor dem Nachhausekommen mit einem programmierbaren Thermostat einschalten.

3 Luftfeuchtigkeit. Feuchtere Luft lässt uns Temperaturen als wärmer empfinden, und spart somit 
Energie. Pflanzen oder Luftbefeuchter helfen, die ideale Luftfeuchtigkeit von 30 bis 55 Prozent zu 
erreichen.

Energie sparen im Bad
3 Kürzer duschen. Die durchschnittliche Duschzeit in Österreich beträgt fünf Minuten. 1 Minute weniger

spart 20 Prozent Energie.

3 Duschen statt Baden. Eine volle Badewanne verbraucht mindestens die doppelte Menge Wasser wie
ein durchschnittlicher Duschgang.

3 Sparduschkopf. Spart bis zu zehn Liter Wasser pro Minute.

3 Temperatur reduzieren. Mit etwas niedrigerer Temperatur duschen reduziert den Energiebedarf 
und tut der Haut gut.

3 Kaltes Wasser. Zum Zähneputzen oder Händewaschen, reicht kaltes Wasser oft aus. Bis es sich er-
wärmt hat, ist der Vorgang meist beendet, und das warme Wasser kühlt unverwendet in der Leitung 
aus.

Energie sparen mit Elektronik
3 Standby deaktivieren. Viele elektronische Geräte laufen dauerhaft auf Standby. Eine schaltbare

Steckerleiste oder ein Netzschalter spart bis zu zehn Prozent Energie.

3 Waschen und spülen. Waschmaschinen und Geschirrspüler nur voll beladen und mit Eco- bzw. 
Energiesparprogramm verwenden.

3 Beleuchtung. LED-Lampen haben eine 15- bis 20-fach höhere Lebensdauer als Glüh- oder
Halogenlampen und sparen rund 90 Prozent Strom.

3 Büro. Laptops und Tablets verbrauchen weniger Strom als Desktop-PCs.

Energie sparen beim Kühlen
3 Defrost. Gefrierschrank regelmäßig abtauen. Eine Eisschicht von 5 Millimeter erhöht den Verbrauch 

um 30 Prozent.

3 Kühlschrank befüllen. In einem leeren Kühlschrank wird Luft gekühlt, die beim Öffnen entweicht. Das
verbraucht viel Energie. Ein gut gefüllter Kühlschrank spart daher Energie.

3 Abdichten. Dichtungen des Kühlschranks regelmäßig kontrollieren und bei Bedarf austauschen.

3 Einfrieren. Zum Tiefkühlen genügen –18 Grad.

3 Kalt zu kalt. Einen Kühlschrank nicht neben eine Wärmequelle stellen. Speisen auskühlen lassen 
bevor sie in den Kühlschrank kommen.

Energie sparen beim Fahren
3 Öffentliche Verkehrsmittel. Ein Wechsel auf öffentliche Verkehrsmittel spart 78 Prozent Energie.

3 Fahrrad. Fahrrad fahren bringt den Energieverbrauch auf null und ist gesund. 19 Prozent aller 
Autofahrten sind zudem kürzer als 2,5 Kilometer und können einfach mit dem Fahrrad ersetzt werden.

3 Runter vom Gas. Tempo 100 km/h auf Autobahnen und 80 km/h im Freiland spart rund 24 Prozent 
Kraftstoff.
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1. Interkommunales Repair-Cafe
Eine Kooperation der Gemeinden Bergheim, Elixhausen und Hallwang 

und dem Bildungswerk

Freitag, 21. Oktober 2022 14.00 – 18.00 Uhr
Mehrzweckhaus Bergheim, in der Dorfstraße 26b in Bergheim
Es ist soweit, wir starten mit dem Repair-Cafe in Bergheim. Wir bieten Ihnen damit die Möglichkeit „Lieb-
lingsstücke“ weiter nutzbar zu machen. Also, wenn Sie Geräte zu Hause haben, die nur einen kleinen De-
fekt haben und wahrscheinlich repariert werden können, schauen Sie vorbei. Wir versuchen dann gemein-
sam es zu reparieren. Seien Sie aber nicht traurig, wenn nicht jede Reparatur gelingt.

Mitbringen können Sie:

3 Kleine Elektrogeräte und Computer, die 1 Person tragen kann 

3 Kleidungsstücke

3 Tragbare Gegenstände aus Holz (z.B. Sessel)

Bei Kaffee und Kuchen können Sie zusehen, wie ihr mitgebrachtes Gerät repariert wird und sogar selber
dabei mithelfen oder einfach nur in geselliger Runde fachsimpeln.

„Schrauber“ herzlich willkommen
Wenn Sie sich z.B. bei Elektrogeräten gut auskennen, gerne tüfteln und anderen bei der Reparatur helfen
wollen, melden Sie sich bei der Umweltberaterin Mag. Christine Schnell, schnell@bergheim.at. Eine ab-
geschlossene Ausbildung ist nicht notwendig. Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ab Jänner 2023 wird die Sammlung
von METALLVERPACKUNGEN in Elix-
hausen umgestellt. Metallverpackun-
gen werden in Zukunft GEMEINSAM
mit Leichtverpackungen im GELBEN
SACK (gelber Tonne) mitgesammelt.
Alle Behälter für Metallverpackungen
werden zu Jahresende abgezogen.

Bequem und umweltgerecht sammeln
In Elixhausen wird die Mülltrennung jetzt noch einfa-
cher: Sie sammeln ihre Metallverpackungen in Zukunft
bequem gemeinsam mit Leichtverpackungen im Gel-
ben Sack. Moderne Sortiertechnik macht es möglich,
dass die Metallverpackungen vollständig von den
Kunststoffverpackungen getrennt werden.

Am umweltgerechten Recycling ändert sich durch die
Umstellung nichts, die gesammelten Metallverpackun-
gen werden weiterhin als wertvoller Rohstoff für die

Produktion neuer Verpackungen und anderer Pro-
dukte wie Autoteile oder Eisenbahnschienen einge-
setzt.

WAS SIND IHRE VORTEILE?
u Sie müssen nicht mehr zu Sammelcontainern 

gehen, um Metallverpackungen separat zu 
entsorgen

u Sie tragen dazu bei, dass mehr Metallverpackungen
recycelt werden und sparen dadurch wertvolle 
Ressourcen

u Die Abholfrequenz wird kürzer

u Zu Hause brauchen Sie ein Vorsammelgefäß 
weniger

Den neuen Abfuhrplan und alle Infos für die Umstel-
lung finden Sie in der nächsten Ausgabe der Gemein-
deInfo!

Im Dezember erhalten Sie die gelben Säcke zugestellt.

Ab Jänner neues Sammelsystem für Verpackungen:
Metallverpackungen dürfen in die GELBE TONNE / GELBEN SACK!
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Wohin du willst, wann du willst, so oft du willst – alles
mit einer Netzkarte, der Super s’COOL Card.

Mit der Super s'COOL CARD bist du im gesamten
Bundesland Salzburg um € 96,00 im Jahr unbegrenzt
mobil! www.scoolcard.at/super. 

Was ist zu tun:
• Geh mit deiner Super s´COOL Card zum Gemein-

deamt, wo du deinen Hauptwohnsitz gemeldet
hast.

• Dort werden deine Daten erfasst. Du erhältst von
deiner Gemeinde eine Barauszahlung in der Höhe
von € 20,00. 

• Pro Gemeindebürger*in wird nur eine Super
s´COOL Card im Zeitraum vom 1. September
2022 - 31. August 2023 gefördert.

• Nützt diese Aktion!

Nach der 4. Klasse Mittelschule oder Gymnasium werden
beim Übergang in eine weiterführende Schule die Kosten
der Super s’COOL-Card durch die Gemeinde Elixhausen
komplett übernommen. Infos und Antragsformular unter
www.elixhausen.at/Familienfoerderung

Bundesland Salzbur
Bundesland Salzbur

31.08.23arte
31.08.23

01.09.22 � 
01.09.22 � 

eBundesland Salzbur

artBundesland Salzbur

tzkNe

gg
Bundesland Salzbur
Bundesland Salzbur
Bundesland Salzburg
Bundesland Salzburg

31.08.23

SUPER s‘COOL-CARD - NETZKARTE FÜR EIN SUPERCOOLES JAHR
20 € Förderung

Die Gemeinde Elixhausen bietet Ihren Bürger*innen
die Möglichkeit, sich das kostenlose Schnupperti-
cket für den Bus und die Bahn im gesamten Bun-
desland Salzburg, im Gemeindeamt/Meldeamt für
einzelne Tage auszuborgen. 

Mit dem „My Regio Plus Ticket“ kann zudem am
Wochenende eine zweite Person gratis mitgenommen
werden.

Machen Sie sich selbst ein Bild davon, wie bequem
Sie sich in der Umgebung bewegen können und auf
der Busspur am Stau vorbeiflitzen.

Klimaticket Salzburg „MyRegio Plus“ zum Ausprobieren 
und Ausleihen
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Wie wir unsere Mobilität gestalten, wie wir also von A
nach B kommen, prägt unser tägliches Leben. Es gibt
kaum jemanden, der nicht in vielfältiger Weise vom
Thema Mobilität – ob zu Fuß, mit dem Rad, dem Auto
oder dem öffentlichen Verkehr– betroffen ist. Sei es
am Weg zur Arbeit oder Ausbildung, beim Einkauf, bei
der Lieferung von Lebensmitteln und Waren oder in
der Freizeit. Heute geht es aber nicht mehr nur um die
Frage, wie man möglichst schnell, sicher und komfor-
tabel von einem Ort zum anderen kommt, sondern
auch darum, wie das möglichst umweltschonend mög-
lich ist. All das beschäftigt auch die Salzburger Lan-
desregierung und die Gemeinde Elixhausen.

Befragung wichtig für zukünftige Verkehrsplanung
Daher führt das Land Salzburg alle zehn Jahre eine
landesweite Befragung durch, um eine möglichst gute
Basis für die zukünftige Verkehrsplanung zu schaffen.
Denn eine solche ist nur dann möglich, wenn man um
das Verkehrsverhalten der Bevölkerung und die damit
verbundenen Erwartungen und Bedürfnisse (gute Er-
reichbarkeit des Arbeitsplatzes, dichterer Fahrplan und
schnellere Verbindungen bei Bus und Bahn, keine

Staus an der Stadteinfahrt, etc.) der Bewohnerinnen
und Bewohner Bescheid weiß. Ziel ist es, die besten
Voraussetzungen für alle zu schaffen, um möglichst si-
cher, schnell und umweltschonend von A nach B kom-
men zu können.

Neu: Jeder kann an der Verkehrserhebung 2022
teilnehmen
Neu ist nun auch die Möglichkeit zur freiwilligen Teil-
nahme. All jene Haushalte, die nicht per Zufallsverfah-
ren ausgewählt wurden oder sich noch nicht angemel-
det haben, erhalten nun die Möglichkeit, ebenfalls an
der Verkehrserhebung 2022 teilzunehmen. Dazu wird
ab 03.10.2022 (www.verkehrserhebung-2022.at) ein
Anmeldeformular bereitgestellt. Die Zugangsdaten
zum Online-Fragebogen der Verkehrserhebung 2022
werden unmittelbar nach Anmeldung per E-Mail zuge-
sandt. Die Anmeldung zur Teilnahme ist bis
31.10.2022 möglich.

Weitere Infos unter: www.salzburg.gv.at/verkehrs-
erhebung2022“.
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Bereits seit dem Jahre 1885 gibt es beim „Wirt in Elix-
hausen“ eine Goldhaube. Zur Gründung einer Gold-
haubengruppe kam es dann 1982 unter der Führung
von Margarethe Oberholzner. In weiterer Folge wurde
das Amt von Angela Gmachl, Marianne Schweitl und
seit November 2021 von Barbara Schwarzenbacher
weitergeführt. Die Obfrau und Mitglieder sind stolz auf
die 40-jährige Tradition ihres Vereins und darauf, dass
die Goldhaubengruppe auch heute noch ein aktiver
Bestandteil des Gemeindelebens ist. Traditionsbe-
wusstsein und Wertbeständigkeit sind ihr Kredo und
noch heute integrale Säulen ihres Vereins. Trotz aller
Beständigkeit von Werten ist es ihnen ein Anliegen, of-
fen für Transformation und Änderung zu sein und in
diesem Sinne möchten sie mit ihrer bevorstehenden
Namensänderung auf Goldhauben & Trachtenfrauen-
gruppe Elixhausen der wachsenden Vielfalt von Trach-
ten und ihrer Trägerinnen gerecht werden. Weiters ist
es ihre Intention ein starkes Miteinander aller Genera-
tionen und einen Anschluss an unsere Dorfgemein-
schaft zu fördern. 

Am Hochfest Maria Himmelfahrt feierte die Goldhau-
bengruppe Elixhausen bei Sonnenschein und Kräuter-
duft ihr 40-jähriges Gründungsfest. Im Anschluss an
den Festgottesdienst rundete ein Frühschoppen das
Jubiläumsfest gebührend ab.

Einen großen Dank richtet die Goldhaubengruppe an
dieser Stelle an die Elixhausener Traditionsvereine
und die Dorfgemeinschaft, die der Einladung gefolgt
sind und das 40-Jahr-Jubiläum gemeinsam gefeiert
und ihm so einen würdigen Rahmen gegeben haben.
Die Mitglieder der Goldhaubengruppe bedanken sich
für das Engagement und den Zusammenhalt und wün-
schen sich für die Zukunft noch viele fröhliche, ge-
meinsame Stunden mit dem Ziel, die Dorfgemein-
schaft zu fördern und zu stärken. 

Barbara Schwarzenbacher

40 Jahre Goldhaubengruppe Elixhausen
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31. Elixhausener Kirtag
Nachdem wir Corona bedingt unseren Elixhausener
Kirtag in den Jahren 2020, 2021 absagen mussten,
konnten wir heuer am 28. August 2022 wieder so rich-
tig damit durchstarten. Witterungsmäßig war der Kirtag
für uns alle jedoch eine große Herausforderung.
Bereits morgens vor dem Patroziniumsgottesdienst
um 09:15 Uhr regnete es anhaltend. Die FFW stellte
ihre beiden Zelte auf, zahlreiche Schirme wurden über
der Ortsmusik gespannt. Jeder Kirtagsverein ver-
suchte seinen Stand so gut es ging vor Regen zu
schützen.

Die kath. Pfarre, die Vereine Goldhauben und Brauch-
tum, Kameradschaft, Ortsmusik, FFW, Nachbarschaft,
Prangerstutzenschützen und Bäuerinnen waren nach
zwei Jahren ohne Kirtag wieder sehr gut für das leib-
liche Wohl unserer Kirtagsbesucher vorbereitet.
Nach dem Gottesdienst fanden sich zahlreiche Besu-
cher ein, der Regen hielt an und wurde während des
Tages zeitweise sehr stark.

Die Ortsmusik ließ sich davon jedoch nicht ablenken,
dankenswerterweise auch die Elixhausener Bevölke-

rung nicht. Der allgemeine Gedanke der Besucher
dürfte dahin gegangen sein, endlich wieder eine ge-
sellige Veranstaltung im Ort. Standler fanden trotz wid-
riger Wetterumstände den Weg nach Elixhausen, wo
auch erstmalig ein Bungeetrampolin angeboten wurde.
Der Stand „Kreativ in Elixhausen“ neben dem Brot-
backhäuschen, konnte viele interessierte Besucher
begrüßen und beraten. Die Kutschenfahrt mit Jakob
Huber (Mühllehner) fand begeisterten Zuspruch bei
Jung und Alt.

Somit konnten wir dann abends nach dem Zusam-
menräumen doch auf einen erfolgreichen Kirtag an-
stoßen.  Wir dürfen uns für den großen Zuspruch, trotz
Regenwetters, bei allen recht herzlich für ihr Kommen
bedanken und freuen uns auf ein Wiedersehen beim
Kirtag 2023.

Kirtagsverein Elixhausen

Franz Jammernegg 
Obmann Kameradschaft
Kirtagskoordinator 2022

Zeitung-Juli-Oktober_Layout 1  11.10.22  14:36  Seite 30



3

EINE

Am Sonntag, 25. September luden die evangelische
und katholische Pfarrgemeinde gemeinsam zum Ern-
tedankfest ein.
Die als Stationengottesdienst angelegte Feier begann
auf dem Dorfplatz mit dem festlichen Einzug der Ver-
eine, der Erntekrone und der beiden Pfarrer Dietmar
Orendi und Karl Steinhart. Die anschließende Ernte-
dankprozession führte über einen Halt bei der Volks-
schule zur dritten und letzten Station am Honterus-
platz, vor der evangelischen Kirche. 
Kindergarten- und Volksschulkinder, sowie die Bäue-
rinnen von Elixhausen gestalteten die einzelnen Fei-
erstationen mit.

Zum Abschluss wurden in Erinnerung an das große
Jubiläum „50 Jahre Prangerstutzenschützen Elixhau-
sen“ heuer im Juni, Fahnenbänder gesegnet und an
die einzelnen Vereine übergeben.

Als besonderes Zeichen der Verbundenheit der Schüt-
zen mit den Kirchen im Ort übergab Schützenhaupt-
mann Manfred Jung eine großzügige Jubiläums-
spende von 5.000 Euro an Pfarrer Karl Steinhart und
Pfarrassistent Gerhard Schaidreiter für die anste-
hende Innenrenovierung der katholischen Pfarrkirche.
Dass Erntedank als gemeinsame ökumenische Feier
nicht nur die Traditionsvereine und viele verschiedene
Gruppen, sondern auch die beiden Kirchen im Ort zu
einer großen Gemeinschaft verbindet, wird in Elixhau-
sen inzwischen als Selbstverständlichkeit gesehen.
Tatsächlich findet diese spezielle Form der Erntedank-
feier aber weit über die Ortsgrenzen hinaus Beachtung
und wird als besonders gelungenes Beispiel ökume-
nischer Zusammenarbeit wahrgenommen.

Gerhard Schaidreiter
Fotos: Karl Witzmann

Ökumenische Erntedankfeier
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Die oberbayerische Stadt gehörte bis 1802 zum Erz-
bistum Salzburg. In Gedenken an die Schlacht von
Mühldorf vor exakt 700 Jahren marschierten am 4.
September 2022 mehr als 3.500 Salzburger Schützen
und Musikanten angeführt von Landeshauptmann Wil-

fried Haslauer bei einem großen gemeinsamen und
friedlichen Festakt auf. Quelle: Land Salzburg

Die Elixhausener Musikanten und Schützen waren da-
bei.

Elixhausen’s Ortsmusikkapelle und Schützen in Mühldorf 
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Der USV Elixhausen sucht Verstärkung für den
Spielbetrieb der „Alte Herren-Mannschaft“. In
der Freiluftsaison wird derzeit am Mittwoch-

abend von 19:00 – 20.30 Uhr gespielt. In den Winter-
monaten steht am Freitagabend die VS-Turnhalle zur
Verfügung.
Interessierte ab ca. 30 Jahren sind herzlich Willkom-
men und können sich sehr gerne bei Bernhard Kräut-
ner unter Tel. 0650/2006323 melden.

Yes it´s back – die ALMGAUDI
Nach 2 Jahren Verschnaufpause veranstaltet der USV
Elixhausen die ALMGAUDI am 15.10.2022 im Saal der
Nachbarschaft. Für beste Stimmung sorgt DJ „KM
Flex“. Auch in diesem Jahr haben wir für unsere Gäste
von 19:00 bis 20:30 Uhr eine Happy Hour.
Ebenso werden kulinarische Highlights im Angebot
sein, also ist für Ihr leibliches Wohl bestens gesorgt.
Vorverkaufskarten gibt es bei jedem Heimspiel der

Kampfmannschaft, sowie bei allen Spielern und Trai-
nern des USV Elixhausen.

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch und einen stim-
mungsvollen Abend!

USV Elixhausen – Spielbetrieb „Alte Herren“
und Almgaudi
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SEKTION MÄNNERGYMNASTIK 

 
 

 

Die Einheiten sind sehr abwechslungsreich gestaltet und beinhalten neben den Fit-

nessaspekten Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit, Schnelligkeit und Koordination auch 

Rückenfitness, Stabilisationstraining oder Faszientraining. Auf die korrekte Ausfüh-

rung der Übungen wird stets geachtet. Ob Jung oder Alt, ob Anfänger oder Fortge-

schrittene  die Intensität des Trainings wird individuell angepasst, somit ist das Trai-

ning für jeden geeignet. Mehr Fitness und Beweglichkeit für eine höhere Lebensquali-

tät und mehr Wohlbefinden. Genau das ist unser Ziel beim Männerturnen! 

 
 

Fahr  nicht fort  trainier  im Ort! Wir freuen uns auf DICH! 
 
 

Wir trainieren ab 14.9.2022 jeden Mittwoch von 18.30 bis 19.45 Uhr 

in der Turnhalle der VS Elixhausen. Der Jahresbeitrag für 2022/23 

beträgt EURO 85,-. Ansprechpartner ist Sektionsleiter Helmut 

Schmidbauer, erreichbar unter der Telefonnummer 0676/8686 2203. 

 
 
 

 

 

 

 

 

Weitere Infos findest du auf der Homepage: www.gesundefitness.at 

 

NEUEINSTEIGER sind herzlich Willkommen! 

Unsere Trainerin Waltraud Payr arbeitet mit Kindern, 

Erwachsenen, Senioren, Leistungssportlern, Fußball-

Kampfmannschaften und als Personal Trainerin.  
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Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche

Schließen Sie Fenster und versperren Sie 
Terrassen- und Balkontüren � auch wenn 
Sie nur kurz weggehen.
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Glasbläserkunst - Glas machen
selbst erleben
Am 12. Juli ging es mit den angemeldeten Kindern mit-
tels E-Bus der Gemeinde in die Glasmanufaktur von
Monika Riedl nach Thalgau. Als besonderes Erlebnis
konnten die jungen Besucher*innen ihre eigene Glas-
kugel blasen. 
Unter fachkundiger Anleitung suchten sich die Kinder
aus einer Palette bunter Glassplitter drei Farben, ganz
nach den eigenen Wünschen, aus. Eine kleine Glas-
kugel wurde in den Splittern gewälzt. Durch die richtige

Mischung aus Hitze, Drehen und Blasen entstand mit
Hilfe von Axel (dem Meister der Glaskunst) eine indi-
viduelle Glaskugel. Die Kinder durften selbstverständ-
lich ihr Kunstwerk mit nach Hause nehmen und wer-
den sich somit noch lange an dieses tolle Erlebnis
erinnern.

Frau Martina Fenninger (Gemeinde Elixhausen, So-
ziales) unterstützte hierbei die Obfrau des Jugend-
treffs, Frau Maria Krautgasser, bei der Betreuung der
Kinder. 

Maria Krautgasser

Ferienpassprogramm Jugendtreff:

Skaten - wie geht das? 23.-26.08.2022

10 Kinder waren am Skaterplatz dabei, um mit unse-
ren coolen Skaterlehrern Benjamin und Dominik das
Skaten zu lernen. 

Die Schutzausrüstung wurde angelegt und schon
konnten wir loslegen. Zuerst mit kleinen Übungen, um
mit dem Skateboard vertraut zu werden. Das Schnell-
fahren und das Umdrehen auf dem Platz mussten wir
üben. Wenn uns etwas gut gelang haben wir, wie die
„großen Skater“, einen Jubelruf losgelassen!
Wir sind auch hingefallen, aber das gehört zum Skaten
dazu. Aufstehen (Helm richten) und gleich noch ein-
mal. Einige unter uns konnten schon richtig gut Ska-

ten. Das spornte uns Anfänger auch an. Wir haben das
Sliden, Grinden, Poppen, Ollie und Pushen geübt. Von
der Halfpipe herunterzufahren erforderte sehr viel Mut
und Überwindung. 

Dann ist Benjamin noch mit uns über den Schulweg
gedüst und am Feuerwehrplatz übten wir das Schnell-
fahren und uns gekonnt in den Rasen fallen zu lassen.
Denn das Hinfallen, ohne sich weh zu tun muss man
auch gut können. So verging die Woche wie im Flug.
Am Freitag hatten wir einen tollen Abschlusstag. Wir
haben Pizza gegessen sowie ein T-Shirt, eine Urkunde
und einen Schutzstein bekommen. Danke das war
eine sehr coole Woche!

Maria Krautgasser
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Ferienpass Brotbacktag im 
Dorfbackhaus am 21.07.2022

11 Kinder versammelten sich am Dorfplatz beim Brot-
backhäuschen, um mit Maria, Annabell und Stefan
Brot zu backen. 
Im Backofen loderte bereits das Feuer. Es wurde
nachgeheizt, um die erforderliche Hitze zu erreichen.
Während dessen kneteten wir den Teig für die Dinkel-
flockenbrote und bereiteten die Backformen vor. Es
wurde genau abgewogen, denn ca. 500 Gramm sollte
jedes fertige Brot wiegen. Der Teig kam in die Brotfor-
men und musste noch um die Hälfte aufgehen.

In der Zwischenzeit bereiteten wir einen weiteren Teig
zu. Kleine Brötchen sollten es werden. Dem Dinkel-
mehl, bereits gemischt mit Hefe, Backschmalz und
Salz wurde ein wenig Butter, Bertram, Galgant und
Wasser zugegeben. Dieser wurde zu einem ge-
schmeidigen Teig geknetet, abgewogen und zu vielen
verschiedenen Brötchen geformt. Wir ließen unserer
Fantasie freien Lauf. Jedes Laibchen sah anders aus.
Wir legten diese auf ein großes Backblech, um den
Teig gehen zu lassen. 

Nun kümmerten wir uns wieder um das Dinkelflocken-
brot. Dieses wurde tief eingeschnitten, weiters mit
Wasser bestrichen und mit Sonnenblumenkernen be-

streut. Danach ab damit in den Ofen, wo Maria schon
die Asche in die Lade gekehrt und den Ofenboden
plank geputzt hatte. 45 Minuten benötigten die Brot-
laibe, bis wir sie wieder aus dem Brotbackofen holen
konnten und sie fertig gebacken waren. 
So hatten wir Zeit den Teig für den Flammkuchen zu-
zubereiten. Während dieser rastete, wurden Speck,
Schinken und Zwiebeln geschnitten, Creme Fraiche
mit Zitronensaft gemischt und mit Muskatnuss, Bert-
ram, Galgant und Salz gewürzt. Wir walkten den Teig
dünn aus, strichen die Creme darauf und belegten die-
sen. 

Unsere Fantasiebrötchen waren zwischenzeitlich in
den Ofen geschoben worden und es duftete ganz
wunderbar. Zwanzig Minuten später waren diese be-
reits fertig gebacken.
Anschließend kam der Flammkuchen in den Dorfback-
ofen. Diesen verspeisten wir als er noch warm war.
Die Zeit verging wie im Flug. Unsere Brote und ein Re-
zeptheft durften wir mit nach Hause nehmen. Ihr habt
uns viel Spaß und eine große Freude bereitet mit dem
Brotbacktag.

Maria Krautgasser

Nächster Brotbacktag am 27.10.2022 (Details auf der
Homepage www.elixhausen.at unter Veranstaltungen)

Ferienpassprogramm Jugendtreff:

Zeitung-Juli-Oktober_Layout 1  11.10.22  14:36  Seite 36



3

SEITE

Ytongwerkstatt, am 9. + 10.08.2022

14 Kinder trafen sich am Recyclinghof, um aus Ytong-
steinen eine Skulptur zu fertigen.

Das benötigte Werkzeug wurde mitgebracht. Die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen suchten sich aus den
Ideen und Vorschlägen, welche Maria Krautgasser
vorbereitet hatte, eine Figur aus, welche ihnen gefiel.
Darunter befand sich ein Gesicht, eine Eule, ein
Schmetterling, ein Seestern, ein Herz, eine Vogel-
tränke, eine Katze und ein Fisch. Für jeden wurde der
richtige Stein zugeschnitten.

Zuerst wurde der Ytongstein mit einer Säge bearbei-
tet, dann mit Hammer und Meißel in die Tiefe gegan-
gen und Konturen herausgearbeitet.
Durch die fachkundige Anleitung von Benjamin, Domi-

nik, Stefan, Annabell und Maria konnte man schon
bald erkennen, welche Skulptur hier entstand. Es wur-
den Augen und Ohren gestaltet, Federn hinein gemei-
ßelt, was mit den kleinen Händen oft gar nicht so ein-
fach war. Nach einer Pause wurde weiter gewerkt und
bereits am ersten Tag entstanden großartige Figuren.

Am nächsten Morgen arbeiteten die Kinder weiter, bis
die Kunstwerke fertig waren. Da wurde noch geschlif-
fen, der Staub entfernt, die Skulpturen mit Tiefengrund
eingelassen, Mosaik Steine bzw. Glassteine darauf
geklebt und Farbe aufgebracht.

Die Ferienpassteilnehmer*innen waren sichtlich stolz
auf ihre geschaffenen Kunstwerke und ihre Eltern
staunten nicht schlecht. Für die Kinder waren es zwei
gelungene Ferientage.

Maria Krautgasser

Ferienpassprogramm Jugendtreff:
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Graffitiworkshop Kindergartenau-
ßenwand Jugendtreff mit Begleitung
durch Künstlerin Mag. Phil. Tamara
SOMA Volgger  
am 06.09.2022 und 07.09.2022

Wir trafen uns im Jugendtreff Elixhausen, um mit der
Salzburger Graffitikünstlerin Tamara (Künstlername
SOMA), Maria, Stefan und Annabell an einem Graffi-
tiworkshop teilzunehmen.

Zuerst erhielten wir eine Einführung in die Theorie.
SOMA erzählte uns von der Geschichte, der Musik
und der Bewegung, welche zur Graffitikunst gehören.
Was in der Szene erlaubt ist und was nicht, sowie das
man nur auf „erlaubten“ Flächen sprühen darf. Was
Graffiti in Wahrheit bedeutet und welche Richtungen
es davon gibt.

Dann wurde das Projekt „Kindergartenaußenwand“
besprochen. Es sollte ein Bereich der Fassade des
Kindergartens verschönert werden. Aufgrund eines
Fotos der betroffenen Stelle gestalteten wir einen Ent-
wurf und fertigten Skizzen an.
Das fertige Graffiti sollte auf Wunsch der Kindergar-
tenleitung unbedingt einen Regenbogen enthalten.
Dieser Anforderung kamen wir sehr gerne nach.

Wir übten uns in Schriften, skizzierten spielende Kin-
der, die Natur, Blumen, Blätter … und ließen unserer
Fantasie freien Lauf. Unsere Werke wurden zu einem
großen Ganzen zusammengefügt und von Tamara
mittels eines Bildes auf die Kindergartenaußenwand
projiziert. Das sah bereits cool aus, wie wir fanden.

Gestärkt durch ein Mittagessen und einer Pause ver-
suchten wir uns an den Probewänden, um das
Sprayen zu üben. Es hieß Maske auf und Hand-

schuhe an und schon konnten wir loslegen. Buchsta-
ben, Kreise, Gesichter und vieles mehr. Die Probe-
wände waren bald voll verziert und es wurden neue
Plakate angebracht. Es hieß üben, üben, üben, um mit
der benötigten Leichtigkeit mit den Spraydosen zu
hantieren. Wir freuten uns bereits sehr auf den nächs-
ten Tag.

Am nächsten Morgen war beim Kindergarten bereits
alles vorbereitet. 
Abdeckungen waren angebracht worden, hohe Leitern
standen bereit und Martin Ruprecht hatte sogar ein
Gerüst aufgestellt. Es erwarteten uns eine Menge
Spraydosen in allen Farben. Jause, Getränke und
auch Muffins gab es für unsere Stärkung zwischen-
durch.

Tamara hatte schon ein paar Konturen angebracht,
um die Größe zu definieren. 
Stefan war unser Meister im Zureichen der richtigen
Farben und wir sprühten und sprühten. Es entstand
Stück für Stück ein Bild. Wir wollten gar nicht mehr
aufhören. Unsere Helfer und Zuseher unterstützten
uns mit Zurufen, da der Überblick, wo noch etwas
fehlte mit Abstand besser zu überschauen war. Auch
unser Bürgermeister Michael Prantner kam vorbei und
spornte uns an. Das rauf und runter Klettern von den
Leitern und dem Gerüst fanden wir lustig und wir wa-
ren durch Seile gesichert.

Wer unser selbst geschaffenes Kunstwerk bewundern
möchte, schaut am besten beim Kindergarten vorbei.
Wir sind stolz auf unser Projekt und wurden seitens
der Künstlerin SOMA sehr gelobt. Eine Gruppe wie
uns, mit so viel Disziplin, Zusammenspiel, Ergänzung
und Freude am Sprayen hat sie selten erlebt.
Bedanken möchten wir uns beim Team des Jugend-
treffs Elixhausen und besonders bei Maria Krautgas-
ser für ihren unermüdlichen Einsatz.

Ferienpassprogramm Jugendtreff:
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Spielzeugmuseum
Wie in den letzten Jahren machte sich eine Gruppe
kleiner Salzburg-Fans mit den beiden Barbaras auch
heuer wieder auf den Weg in unsere Landeshaupt-
stadt. Unser Ziel war dieses Mal das Spielzeugmu-

seum, wo wir in die Erlebniswelten „Spielen, Erleben
und Staunen“ eingetaucht sind. Wir haben unter an-
derem Murmeln durch Kugelbahnen sausen lassen,
unseren Gleichgewichtssinn im Spielbereich getestet
und die Spielzeugschätze unserer Urgroßeltern be-
wundert. Besonders angetan
hat es uns die Sonderausstel-
lung „“Bauklotz, Ziegel, Holz-
baustein“, wo wir uns als Burg-
B a u m e i s t e r * i n n e n
ausgezeichnet haben. Nach so
viel Action haben wir es uns ab-
schließend in der Kinder-Biblio-
thek gemütlich gemacht. Die
Zeit verging wie im Flug und so
stärkten wir uns noch mit einem
Eis, bevor es wieder nach
Hause ging. 

Barbara Alzner

Ferienpassprogramm mit ÖAAB und ÖVP Frauen:

Am 8. August 2022 trafen sich 17 Kinder in der Ehren-
bachstraße 30. Von hier wanderten sie zur Imkerei von
Herrn Helmut Schmidbauer der ihnen alles über die
Bienen erklärte. 
Am Hinweg machte er die Kinder bereits auf die Blüten
am Wegrand aufmerksam. Er zeigte ihnen wie die Blü-
ten aufgebaut sind und warum diese die Bienen und
andere Insekten brauchen, um bestäubt zu werden. In
der Bienenhütte konnten die Kinder die gesamte Ein-
richtung und den Aufbau der Bienenstöcke aufgrund
der ausgezeichneten Erläuterungen von Herrn
Schmidbauer kennen lernen. Als Dankeschön für die
große Aufmerksamkeit erhielt jedes Kind von Herrn
Schmidbauer ein kleines Glas gefüllt mit frischem Ho-
nig.
Nach dem Besuch der Imkerei konnten die Kinder im
Garten der Familie Schitter unter der tatkräftigen Mit-
hilfe von Margarethe und Franz Wind sowie Maria
Schitter die Herstellung von Steckerl-Brot praktisch

ausprobieren, um es dann mit Butter, Honig und Würs-
tel zu verzehren. 

Es war ein gelungener Vormittag!
Ing. Johann Schitter

Ferienpass mit dem Seniorenbund Elixhausen:
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Geschicklichkeitsspiele 
Am 15. Juli 22 trafen sich am Nachmittag Generatio-
nen zum Geschicklichkeitsspiel am Hartplatz. Ball-
spiele, Dosenwerfen, Ringspiele, Topfstelzen gehen …

All dies stand gemeinsam mit 16 Kindern und der Ka-
meradschaft am Programm.

Anschließend gab es Grillwürstel, Pommes und Ge-
tränke zur Stärkung.

Ferienpassprogramm mit der Kameradschaft:

#dahominelixhausen lokal, saisonal, genial, nachhaltig

wos ma ois Guade ham#dahominelixhausen lokal, saisonal, genial, nachhaltig

wos ma ois Guade hamwos ma ois Guade hamwos ma ois Guade hamwos ma ois Guade ham

informationinformation

Zahnarzt Dr. Hosner ging in den Ruhestand
Zahnarzt Dr. Klaus Hosner verabschiedete sich im Sommer in den Ruhestand. Herr Dr. Hosner bedankt sich
bei all seinen Patientinnen und Patienten für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Seine Ordination im Han-
delspark 2 wurde mittlerweile von Zahnärztin Lina Zalto übernommen. 

#dahoaminelixhausen
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Europäischer Rat
Der Europäische Rat ist das politische Leitorgan der
EU. Die Tagungen der Staats- und Regierungschefs,
des Präsidenten des Europäischen Rates sowie der
Kommissionspräsidentin - oft auch EU-Gipfel genannt
- finden mindestens zweimal pro Halbjahr unter dem
Vorsitz des Ratspräsidenten statt. Im politischen Sys-
tem der EU nimmt der Europäische Rat eine beson-
dere Rolle ein: Er dient als übergeordnete Institution
dazu, bei wichtigen politischen Themen Kompromisse
zwischen Mitgliedstaaten zu finden. Seit 2004 tagt der
Europäische Rat in Brüssel. Zu besonderen Ereignis-
sen finden die Treffen manchmal auch in einer Stadt
jenes Landes statt, das den Vorsitz im Rat innehat.
Mehr Infos auf: consilium.europa.eu/de

Rat der Europäischen Union
Der Rat ist das Organ der Rechtsetzung der EU. In
ihm sitzen die einzelnen Mitgliedsstaaten auf Minister-
ebene. Der Rat tagt daher immer in unterschiedlicher
fachlicher Zusammensetzung an seinem Sitz in Brüs-
sel. Der Vorsitz wechselt jedes halbe Jahr von einem
Staat zum nächsten. Abstimmungen werden in der
Regel mit qualifizierter Mehrheit gefasst, bei einzelnen
Themengebieten ist jedoch laut den Verträgen entwe-
der Einstimmigkeit oder auch nur die einfache Mehr-

heit erforderlich. Im ordentlichen Gesetzgebungsver-
fahren der EU muss neben dem Rat auf das Europäi-
sche Parlament zur geplanten Rechtsvorschrift zu-
stimmen. Die Stimmen der einzelnen Staaten werden
etwa nach der Bevölkerungszahl gewichtet, Österreich
hat hier daher einen Anteil von 10 Stimmen. Mehr In-
fos auf: consilium.europa.eu/de

Europäische Kommission
Die Kommission der EU nimmt praktisch die Aufgaben
vergleichsweise einer nationalen Regierung wahr. Sie
ist daher das exekutive Organ der EU. Die Mitglieder
der Kommission werden von den einzelnen Staaten
nominiert und vom Europäischen Parlament gewählt,
daher sind derzeit 27 Kommissare bzw. Kommissarin-
nen im Amt. Jedem Mitglied ist ein Fachgebiet zuge-
ordnet, daher ein politisches Ressort. Einer der Ver-
treter fungiert als Hoher Vertreter der EU für die
Außen- und Sicherheitspolitik, ist quasi daher so et-
was wie ein EU-Außenminister. Der Sitz des Organs
ist Brüssel. Die Beschlüsse werden mit einfacher
Mehrheit gefasst. Mehr Infos auf: ec.europa.eu/de

Europäisches Parlament
Das Europäische Parlament hat seinen offiziellen Sitz
in Straßburg. Die Ausschüsse und Fraktionen tagen
allerdings in Brüssel. Alle fünf Jahre werden in Euro-
pawahlen von den Bürgerinnen und Bürgern der EU
die Abgeordneten gewählt. Das Parlament ist daher
das einzig direkt gewählte Organ der EU. Das Parla-
ment hat 751 Abgeordnete. Österreich hat davon 19
Sitze. Das Organ hat als wichtigste Aufgaben die Ge-
setzgebungs-, Budget- und Kontrollfunktion. Wie in
Parlamenten üblich, werden die einzelnen Sachthe-
men in Ausschüssen bearbeitet. Das Parlament wird
gemein hin auch als Volksvertretung der EU-Bürgerin-
nen und -bürger bezeichnet. Mehr Infos auf: euro-
parl.europa.eu/de

Die Europäischen Institutionen kompakt – Teil 1
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GRATULIEREN

Zum runden Geburtstag gratulieren wir

Theresia Schickbauer, 80er Margaretha Pötzelsberger, 80er

Weiters gratulieren wir
Walburga Bachleitner, 80er

Gernot Möslinger, 80er

Dr.Dr. Walter Hauptmann, 80er

DI Herbert Dutka, 90er

Wir gratulieren zum Hochzeitsjubiläum

v.l.n.r. Michael und Martina Prantner, Franz und Elisabeth Hofmann
zur diamantenen Hochzeit, Maria und Karl Pfeiffer zur eisernen Hoch-

zeit, Anna und Michael Zillich zur goldenen Hochzeit

Elisabeth und DI Bruno Wuppinger
zur goldenen Hochzeit

Irmtraud und Herbert Jung 
zur diamantenen Hochzeit

Weiters gratulieren wir

Annemarie und Hermann Frauen-
schuh zur diamantenen Hochzeit

Leider hat sich der Fehlerteufel in
der letzten Ausgabe beim Vorna-
men von Frau Rosenkranz einge-
schlichen. Wir bitten um Entschul-
digung. 

Wir gratulieren nochmals Christa
und Dr. Ulrich Rosenkranz zur

diamantenen Hochzeit.

Zeitung-Juli-Oktober_Layout 1  11.10.22  14:36  Seite 43



Gemeindewappen

Elixhausen

Liebe Elixhausenerinnen und Elixhausener!
Mit dieser Veranstaltungsvorschau gibt Ihnen die Gemeinde Elixhausen die diversen
Termine von Veranstaltungen in Elixhausen bekannt! Die Vereine, die Gemeinde, die Re-
ferentinnen und Referenten und sonstigen Mitwirkenden wünschen sich eine große und
rege Teilnehmerzahl bei den Veranstaltungen.

VERANSTALTUNGSVORSCHAU Oktober – Dezember 2022
OKTOBER
Sa 15.10. ALMGAUDI, USV Sektion Fußball
Do 20.10. 900-Jahr-Jubiläum, HBLA Ursprung
Sa 22.10. Kinderchorprojekt ev. Kirche, Festsaal „Zur Nachbarschaft“, ab 17 Uhr
Sa 22.10. 25 Jahre Bibliothek Elixhausen, Bibliothek Elixhausen, 19 Uhr
So 23.10. SÜDAMERIKA „Eine Reise ins Ungewisse“ Joe Pichler, Festsaal „Zur Nachbarschaft“, 16 Uhr
Mi 26.10. Fußwallfahrt nach St. Pankraz, Treffpunkt katholische Kirche, 8 Uhr
Mi 26.10. Abholung Gärkörbchen für Brotbacktag, Brotbackhäuschen Dorfplatz, 16 Uhr
Do 27.10. Brotbacktag, Brotbackhäuschen Dorfplatz, 11 – 14 Uhr
So 30.10. Gottesdienst mit den Ehejubilaren, Kath. Pfarrkirche und kath. Pfarrsaal, 9:15 Uhr
NOVEMBER
Di 1.11. Allerheiligen – Ökumenische Andacht und Gräbersegnung, 16 Uhr
Do 16.11. Abholung Gärkörbchen für Brotbacktag, Brotbackhäuschen Dorfplatz, 16 Uhr
Fr 11.11. Begegnungscafe für ältere Mitbürger*innen, kath. Pfarrsaal, 15:00-17:30 Uhr
Sa 17.11. Brotbacktag, Brotbackhäuschen Dorfplatz, 11 – 14 Uhr
Fr 18.11. 3. Krampuslauf „Die Zwiedan“, Dorfplatz, 19 Uhr
Sa 19.11. Kathreinball – Tortenball, Festsaal „Zur Nachbarschaft“, 20 Uhr
So 20.11. Totensonntag, Evangelische Kirche, 10 Uhr
Fr 25.11. Begegnungscafe für ältere Mitbürger*innen, kath. Pfarrsaal, 15:00-17:30 Uhr
Sa 26.11. Adventmarkt, ÖVP Frauen, Dorfplatz, 14:30 – 19 Uhr
Sa 26.11. Messe mit Adventkranzsegnung, Katholische Kirche, 18 Uhr

Freitage im Advent, Rorategottesdienste, außer 9.12. und 23.12., 6 Uhr
DEZEMBER
Do 1.12. Ursprunger Anklöpfler I, Gemeindegebiet, abends
Fr 2.12. Adventmarkt, ÖVP Frauen, Dorfplatz, 16 – 20 Uhr
Sa 3.12. Adventmarkt, ÖVP Frauen, Dorfplatz, 14:30 – 19 Uhr
Do 8.12. Rorategottesdienst „Maria Erwählung“Freitage, 6 Uhr
Fr 9.12. Begegnungscafe für ältere Mitbürger*innen, kath. Pfarrsaal, 15:00-17:30 Uhr
Sa 10.12. Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes Elixhausen, Festsaal „Zur Nachbarschaft“, ab 11:30 Uhr
Sa 10.12. Weihnachtsbazar - Sachsenheim, Honterusplatz, 17 – 20 Uhr
So 11.12. Weihnachtsfeier des Seniorenbundes, Festsaal „Zur Nachbarschaft“
So 11.12. Weihnachtsbazar - Sachsenheim, Honterusplatz, 16 – 20 Uhr
Do 15.12. Ursprunger Anklöpfler II, Gemeindegebiet, abends
Sa 17.12. Weihnachtsbazar - Sachsenheim, Honterusplatz, 17 – 20 Uhr
Mi 21.12. Weihnachtskonzert HBLA Ursprung, HBLA Ursprung, 20 Uhr
Fr 23.12. Begegnungscafe für ältere Mitbürger*innen, kath. Pfarrsaal, 15:00-17:30 Uhr

Wir suchen noch. „Adventfensterpaten“ für die 
Gestaltung der Fenster in der Vorweihnachtszeit. 
Zur Auswahl stehen diese Termine im Advent:
Mo 5.12.2022 Di 20.12.2022 Do 22.12.2022
Do 15.12.2022 Fr. 23.12.2022

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung bis Montag 31. Oktober 2022 bei
Frau Martina Fenninger unter Tel. +43 662 480 214-16 oder per Email an
soziales@elixhausen.at.
Nähere Infos dazu finden Sie auch unter www.elixhausen.at
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